
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
19 (1893)

67 (19.3.1893)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1042655

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1042655


iMner TaaeblM
UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt" , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämterzum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße ttr. 1.

Auzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtig « mit IS Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

I ( Orzm für stmMche Koiserl., KSuizl . v . Wt . AchSrdk«, fmk für die Gkmm-kll KM «. NtiAMOns .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Sonntag, den 19. März 1893. 19. Jahrgang.
i DentsHe » Reich .
' Berlin , 17 . März . Heute Morgen gegen 9 Uhr begab

sich der Kaiser vom Schlosse aus nach dem russischen Botschafter«
^ Palais , um den heute früh aus Petersburg angekommenen Groß»
( sülsten Konstantin Konstantinowitsch von Rußland zu begrüßen.
! Um 93/4 Uhr fuhr der Kaiser mittelst Sonderzuges zur Be-
( sichiigung der Offizier-Reitstunden nach Potsdam . Nach der Be-
^

sichiigung entsprach der Kaiser einer Einladung des Offizierkorps
( des Leib - Garde -Husaren -Regiments zur Frühstückstasel.

Berlin , 17 . März . Aus Rom meldet das „ B . T . " : Zu
! Ehren des deutschen Kaiserpaares wird der Palast des Augustus'

auf dem Palatin freigelegt werden. Der deutsche Kaiser wird als¬
dann als Erster den Palast des ersten römischen Kaisers betreten.

In Görlitz fand gestern die Grundsteinlegung zum Reiter-
, standbild Kaiser Wilhelm I . , welches die Oberlausitz gestiftet hat ,
^ statt . — In Danzig verstarb gestern Landgerichtspräsident

v. Schumann .
Die „ Kreuzztg. " erfährt aus Petersburg , daß der Zar

i allerdings die Absicht habe , in den Süden zu reisen , und dabei
seinen Weg wohl über Moskau nehmen werde. Dagegen sei
von einer Absicht des Zaren, in Moskau Adel und Kauf-

, Mannschaft anzusprechen, wie der „ Standard " berichtet hat , nichts
bekannt.

Die Krisis der Krankheit des General -Feldmarschalls Grafen
v . Blumenthal ist nach Erklärung der Aerzte nunmehr überwunden .

Berlin , 17 . März . Die Milttärkommission beendete heute
; ihre Berathung ; dieselbe verlief resultatlos. Der Antrag Bennigsen

wurde gegen 5 ( Nationalliberale und Polen) , der Antrag Lieber
' gegen 8 (Centrum ) , der Antrag Richter gegen die Freisinnigen ,

die Regierungsvorlage gegen die Conservative» und Reichspartei
abgelehnt. In der Diskussion bedauerte Bennigsen den Mangel

, an Entgegenkommen bei der Regierung , die durch die schroffe Ab-
! lehnung aller Vorschläge, das Scheitern der Verhandlungen selbst
' verschuldet habe . Er wies auf Strömungen im Centrum hin ,
i welche Zugeständnisse über das jetzige Angebot hinaus erwarten
> ließen . Er vermisse Rücksicht auf die Finanzlage bei der Be-
i Messung der Militärforderungen. Lieber bestritt , daß Neigung zu
1 größeren Bewilligungen im Centrum vorhanden sei . Richter er¬

blickt in der Haltung der Regierung einen Militärdespotismus,
der den Parlamentarismus lahm legen wöbe . Caprivi bestreitet

' derartige Absichten . Die Regierung habe sich in allen Sitzungen
^ der Commission bemüht, die Einwände zu widerlegen und stets
^ mit Erfolg . Wenn trotzdem die Verhandlungen resultatlos blieben ,
; so geschehe das, weil nicht überall das Vaterland über die Partei
! gestellt werde. Die Feststellung des Berichts , mit der Gröber
' (Centrum) betraut ist , erfolgt erst nach Ostern , so daß die Ent-
( jcheidung tm Plenum nicht vor Ende April zu erwarten ist.
i Nach der „ Nat .-Ztg . " ist angesichts der schroff ablehnenden
i Haltung des Reichskanzlers gegenüber den wett entgegenkommenden
! Vorschlägen Dr . v . Bennigsens auch im Plenum ein positives Er-
l gebniß der Militäroorlage nicht zu erwarten . Für Anfang Mai
! stände daher mit Wahrscheinlichkeit eine Reichstagsauflösung M
i Aussicht.
^

Der „ Reichsanzeiger" publicirt das Gesetz, betreffend die
- Einführung einer einheitlichen Zeitbestimmung für das Deutsche
s Reich . Dieselbe beginnt mit dem Morgen des 1 . April d . I .
( Im Reichstage brachten die konservativen Abgeordneten
( v . Friesen, v . Hammerstetn und Mehnert, unterstützt von dreißig
j Konservativen, den Antrag ein , die Regierung um eine Vorlage
( zu ersuchen , wonach nicht reichsangehörigen Israeliten die Ein-
! Wanderung über die Reichsgrenzen untersagt wird .

Der Reichstägsabgeordnete Ahlwardt wurde bei einer Reise
( durch seinen Wahlkreis in Friedeberg , wie die „ Staatsb .-Ztg . " be-
! richtet , von dem Stadtverordnetenvorsteher Kühner „ im Namen der

Stadt " am Stadtthor herzlich willkommen geheißen und durch die
reichbeflaggte Stadt von dem antisemitischen Verein geleitet, unter
Musikbegleitung nach dem Hotel geführt . Dann wurde Ahlwardt

? ein Lorbeerkranz „ von der dankbaren Stadt Friedeberg " über¬
reicht . ( I) Nächstens soll ihm ein Denkmal dafür gesetzt werden
daß er die deutschen Gewehre so niedlich beim Ausland in Miß¬
kredit gebracht hat .

Gestern wurde der im kaiserlichen Gesundheitsamt abgehaltene
erste Cholerakursus , der unter der Leitung des Regierungsrathcs
Dr . Petri stattfand , beendet. An dem Kursus nahmen Theil :

( Medizinalrath Dr . Fischer aus Karlsruhe, Dr. Fischer auS Emmen-
s dingen , Medizinalrath Dr . Häuher und SanitätSrath Dr . Sturm
f aus Gera, Bezirksarzt Dr . Franz aus Schletz, Stabsarzt Dr .
s Herrlich , Dr. Biesenthal und Dr . Dengel , die drei letzten
k aus Berlin.
l Köln , 16 . März . Cardinal Krementz ist hier heute
; Mittag in dem Extrazuge , worin das Festkomitee ihn von
( Coblenz abholte , eingetroffen. Am Bahnhof wurde der Cardinal
! von der Stadtvertretung und dem Clerus begrüßt und in feier¬

lichem Zuge in den decorirten Dom geleitet ; dort wurde ein
! Tedeum abgehalten , nach welchem der Cardinal eine Ansprache
f hielt. Sodann begab sich der Zug vom Dom nach dem erz-
( bischöflichen Palais . Vereine und Corporationen bildeten Spalier
f in den reichbeflaggten Straßen , welche der Zug passirte.

Hamb urg , 15 . März . In der heutigen Sitzung der Bürger«
! Ichaft ereignete sich , wie der „ H . Corr . " mittheilt , ein seit langer

Frist nicht mehr zu registrirendeS Borkommniß , daS an die be¬
wegteren Zeiten der sechziger Jahre erinnerte : Die Fraktion der
Linken verließ einmüthig das Haus mitten in der Sitzung . Anlaß
hierzu gab eins der Ergebnisse der Neuwahl des Vorstandes . Wie
«an sich erinnern wird , war, bevor, Dr. O . Mönckeberg in den

Senat gewählt wurde , die Zusammensetzung des Bureaus im Wesent¬
lichen folgende : Der Präsident Dr . O . Mönckeberg gehört der
Rechten , der erste Vizepräsident Siegmund Hinrichsen dem Centrum
( „Fraktion Linkes Centrum " ) , der zweite Vizepräsident G . Richter
der Linken an . Die Neuwahl ergab damals : S . Hinrichsen (C-)
Präses, Richter (L .) erster Vizepräsident, zum zweiten Vizepräsiden¬
ten wurde zwar Dr . Möller (R.) sofort gewählt , doch nahm der
Genannte auf Wunsch feiner Fraktion zunächst den Vizeprästdenten-
stuhl nicht ein und that dies erst nach längeren Verhandlungen ,
in denen die Frage , ob in Hamburg überhaupt eine solche Wahl
abgelehnt werden könne , eingehenderörtert wurde . In der heutigen
Sitzung erfolgte die Wiederwahl Hinrichsens mit einer an Ein¬
stimmigkeit grenzenden Mehrheit . Die Linke hatte abermals An¬
spruch aus den Sitz des ersten Vizepräsidenten gemacht ; diesmal
siegte jedoch die Rechte , da für Oberlandesgerichtsrath Löhmann
auch der größte Theil des Centrums eintrat. Die Folge war , daß
die Linke das Haus verließ. Da indessen mehr als 80 Mitglieder
in der Sitzung blieben, konnten die Verhandlungen fortgesetzt werden.
Das Stärkeverhältniß der einzelnen Fraktionen in der Bürgerschaft
ist gegenwärtig das folgende: Rechte 45 , Centrum 58 , Linke 57
Mitglieder .

Nürnberg , 15. März . Eine soeben bei dem hier wohn¬
haften Bruder des Herrn Dr . Karl Peters aus Kairo eingetroffene
Depesche meldet, daß Herrn Dr . Peters heute der Gipsverband
von dem gebrochenen Bein genommen, und daß das Bein glatt
und normal geheilt ist.

Stuttgart , 16 . März . Der „ Staatssnzeiger für
Württemberg " erklärt auf das entschiedenste die Zeitungsgerüchte
von einer Verlobung des Herzogs Nicolaus von Württemberg
mit der Prinzessin Olga Marie von Sachsen-Weimar für unbe¬
gründet .

« « » las ».
Wien , 17 . März . Der Kaiser ist gestern Abend 9 Uhr

10 Min. im besten Wohlbefinden aus der Schweiz zurückgekeh rt,
nachdem er im Laufe des Nachmittags die Erzherzogin Marie
Valerie in Wels besucht hatte . Ein zahlreiches Publikum be¬
grüßte den Kaiser am Bahnhofe der Westbahn und in der Straße
Mariahilf mit stürmischen Hochrufen.

Wien , 17 . März . Wie hier verlautet , wird Herr v . Giers
auf der Rückreise aus Italien nach Petersburg Wien berühren und
eine Begegnung mit Kalnoky haben. Wie man hört, wird Herr
v . Giers eine Audienz beim Kaiser Franz Josef nachsuchen , wobei
die bulgarische Frage erörtert werden soll . Die ganze Nachricht
bedarf noch der Bestätigung .

Preßburg , 17 . März . Die hiesige Staatsanwaltschaft er¬
hielt einen Drohbrief , worin die unmittelbare Freilassung des zu
einem Jahre Staatsgefängniß verurtheilten panslavistischen Führers
Hurban gefordert wird , andernfalls würden die Slaven Oberungarns
mit Bomben den Vernichtungskrieg gegen Ungarn beginnen. Auf
den Absender wird gefahndet.

Rom , 17 . März . Die Blätter veröffentlichen einen Brief
König Humberts an Kaiser Wilhelm , worin der König die
Hoffnung ausdrückt, daß der Kaiserbesuch in der italienischen Haupt¬
stadt einen weiteren Beweis für die unlösliche Freundschaft zwischen
den Kronen und für die Allianz zwischen den beiden Nationen
liefern werde.

Rom , 16 . März . Der städtische Kassirer in Payzuli ist
wegen Unterschlagung von 600 000 Lire verhaftet worden . Weitere
Verhaftungen stehen bevor.

Parts , 17 . März . Es verlautet , Jules Ferry sei
gestorben.

Bukarest , 17 . März. Der russische Gesandte überreichte
dem König Carol ein Schreiben des Zaren , worin der Zar seine
Glückwünsche zu der ihm angezeigten Vermählung des Thron¬
folgers Ferdinand darbrmgt. Die Glückwünsche des Zaren standen
all«in noch aus .

Kopenhagen , 17 . März. Das Barkschiff „ Bremerhaven "
aus Geestemünde ist bei der Insel Lassoe gestrandet ; die Hilfe
des Rettungsbootes wurde abgelehnt, ein Bergungsdampfer ist
angekommen . — Das fortgetriebene Leuchtfeuerschiff „Drogden "
kam bei Saltholm vor Anker zu liegen und ist von einem Bugsir -
dampfer wieder nach seiner Station gebracht worden. — Nach
Eröffnung der Schifffahrt sind aus Deutschland so große Mengen
Stückgüter auf dem hiesigen Zollamte angekommen , daß alle Ma¬
gazine überfüllt sind und deshalb viele Güter im Freien gelagert
werden müssen . Die Generalzollverwaltung macht bekannt, daß
sie für letztere Güter keine Verantwortlichkeit übernimmt , wenn sie
nicht sogleich abgeholt werden.

London , 17. März . Nach einer Meldung des Reuter'schen
Bureaus aus Kairo nimmt die Lage dort wieder einen bedenk¬
licheren Charakter an . Das neue Ministerium stößt auf ver¬
schiedene Schwierigkeiten.

London , 17 . März . Gestern Abend fand zu Ehren des
Prosessors Virchow im Hotel Metropole unter dem Vorsitze des
Präsidenten der Royal Society , Lord Kolvin , ein Bankett statt ,
an dem etwa 260 Gäste theilnahmen , darunter die berühmtesten
Aerzte Englands .

Madrid , 16 März . Der „ K. Ztg. " wird geschrieben :
In spanischen , liberal gesinnten Kreisen begreift man nicht , wie es
in Deutschland, von den Mtramontanen abgesehen , Leute geben
kamn , die für die Aufhebung des Jesuitengesetzes einzutreten den
Muth haben. Und diese Verwunderung ist allerdings verständlich ,
wenn man bedenkt , daß wohl kein Land so unter der Jesuiten¬
plage gelitten hat , wie gerade Spanien, daß keines die unaus¬

bleiblichen Folgen eines unbeschränkten Einflusses des Jesnitismus
am eigenen Leibs so schwer empfunden hat, als das Volk , dem
der Gründer dieses Ordens angehörte . Es ist kein blinder Zufall,
daß mit der Ausbreitung oer Jesuiten in Spanien und in dem
Maße , wie sie die Macht an sich rissen — und das ist ja schließ¬
lich neben der Ausrottung Andersgläubiger ihr eigentliches Ziel
— der geistige , moralische und materielle Verfall des Landes be¬
ginnt und derartig akut wird , daß wir es im Laufe der Zeit fast
ganz aus der Reihe der Kulturstaaten ausscheiden und in die tiefste
Nacht des Mittelalters zurückfallen sehen . War eS nicht ihr re¬
ligiöser Fanatismus, der die ackerbau - und gewerbtreibende Be¬
völkerung der Moriscos austrieb ? War nicht die Inquisition ihr
eigenstes Werk, die gegen die Reformirten und — alle Besitzenden
mit Feuer und Schwert wüthete und das Land an den Rand des
Verderbens brachte, indem sie weitere Hunderttausende über die
Grenze jagte , ins Elend stürzte und tödtete ? Die dabei verübten
Schandthaten , stehen sie nicht unerreicht da und sprechen sie nicht
der Lehre Christi in einer Weise Hohn , wie es die Geschichte nicht
zum zweiten Male zu zeigen vermag ? Und dieser finstere Geist
der Inquisition lebt auch heute noch , wie mau sich hier täglich
überzeugen kann, in den Jüngern Loyolas fort . Wenn man einen
dieser frommen Männer öffentlich die Worte sprechen hört : „ Es
giebt nur Katholiken oder Kanaillen " , so ist damit , denke ich , ge¬
nügend die Gesinnung , die diese Leute auch heute noch beseelt, ge¬
kennzeichnet . Wenn wir z . Z. viele sehr bedenkliche Erscheinungen
in Spanien bemerken , wenn wir sehen , wie der Staat sich nur
mühsam fortschleppt, so sind die Ursachen in der Unbildung und
geistigen Stumpfheit zu suchen, in die eine übermächtige, in jesu¬
itischem Geist erzogene Geistlichkeit lange Zeiten hindurch das Volk
gehalten hat — ein Schaden, der sich nur nach und nach wieder
beseitigen läßt. Er ist eben , wie Gustav Dierks richtig sagt, der
Fluch, den die Opfer der Inquisition, in den Flammen der Scheiter¬
haufen sterbend, gegen die unselige Herrschaft dieses Jesuitengeistes
geschleudert haben , der noch auf dem Lande lastet. Ein starkes ,
kurz vorher geeintes Staatswesen vorsindend, hatte der Jesuitis-
mus schließlich hier alles angesreffen , unterwühlt, alle gesunden
Kulturkeime erstickt, wie eine jener schleichenden Krankheiten , die
auch den kräftigsten Organismus mit der Zeit vernichten . Es
war daher natürlich , daß der erste Herrscher, der sich aus diesen
Banden loszulösen vermochte , vielleicht der bedeutendste , den Spa-
rien gehabt, Karl III . , sofort zu ihrer Vertreibung schritt, eine
Maßregel , die sieben Jahre später durch die päpstliche Aufhebung
des Ordens sozusagen die Billigung der katholischen Kirche fand ;
denn wenn man die Thätigkeit dieser Fanatiker , wie sie uns na¬
mentlich in der spanischen Geschichte entgegentritt , näher ins Auge
saßt, so muß in der That jeder gläubige Katholik den alten Sinn¬
spruch unterschreiben: „81 owm Issmtis, non eww. Issn itw".
Leider gingen die Errungenschaften einer erleuchteten Regierung
nur zu rasch verloren . Wir sehen die schwarzen Gestalten von
Neuem auf der Bildfläche erscheinen 1813 die Inquisition wieder¬
herstellen und das Land dadurch alsbald wieder in einen Zustand
der Zerrüttung zurcksinken, aus dem sich einigermaßen emporzu¬
arbeiten es in heißen inneren Kämpfen neue furchtbare Ströme
Blutes gekostet hat . Ich wiederhole daher , man hat hier ein
Recht, sich über die Kurzsichtigkeit zu wundern , mit der gewisse
Leute in Deutschland diesen Feinden allen menschlichen Fortschritts ,
diesen geborenen Trägern religiöser Unduldsamkeit ohne Weiteres
Thor und Thür öffnen wollen .

M « r i » e.
8 Wilhelmshaven , IS . März. Unt.-Lt. z . S . Griese ist heute

Morgm nach Kiel abgereist, um sein Kommando an Bord S . M . S . „Kaiserin
Augusta " amutreten . — « ff.-Arzt 2. Kl. Woyke ist von Kiel hierher zurück-
gekehrt und hat sein Kommando an Bord S . M . S . „Mars " angetreteu.
— Durch telegraphische Versg d. Ob .-Kmds. ist der Kaplt. Scheibe ! als
1 . Offizier S . M . S . „Carola" sür die Uebersührnng nach hier kmdrt .
— In Stelle des KapltS . Janks ist der Kaplt. Rottock als Mitglied der Log-
buchrevtsions -Kommisflon kmdrt . — Der Ober-Maschtntsten -Maat der Reserve
Schroeder der ! . Kp. II . W.-Div. zur Zeit an Bord S . M . S . „Friedrich der
Große" ist zum Bize-Maschinisten besörderi. — Der Ob .-Zahlmstr. LLachsmann
versieht den Dienst des eLaullen Mar .-Zahlmstrs. Schmidt II beim Ab-
wickelungsbmeaunebenamtlich mit. — Der Ass .-Arzt l . Kl. Dr . Metzke hat
den Revierdienst bei der II . Matediv. und bei der II . Torp .-Abthlg -, der Assi-
Arzt 2 . Kl. Dr . Ratz denselben bei der II . Wersidiv ., II . Matr .-Nr" -Abth .
und II . Secbatl. ude.nomwen.

— Kiel , 17 . März . Die gestern an dieser Stelle ver¬
öffentlichte Notiz der „Allg. R .-Corr." betreffend Uebersiedelung
S . K . H . des Prinzen Heinrich nach Berlin bezw . Potsdam
beruht , wie die „Nords . Ztg ." , auf Grund der von ihr an zu¬
ständiger Stelle eingezogenen Erkundigungen , mittheilt , auf Er¬
findung.

— Kiel , 17 . März. Die Osterferien für die Marineschule
sind auf die Zeit vom 30 . März bis einschl. 5 . April festgesetzt.

— Berlin , 17 . März. Die Krzrkorv. „ Arkona"
, Komdt.

Korv .-Kpt . Hofmeier, uud „Alexandrine" , Korv .-Kpt . Galster II ,
find gestern in Kapstadt eingctroffen.

— Kopenhagen , 18 . März. Feuerschiff „ Gjedser Riff"
und die Leuchttonnen „ Reosnais " und „ Hatter-Barn " sind wieder
ausgelegt.

Lokale ».
Wilhelmshaven , 18 . März . Auf ein vom kommand .

Admiral im Namen der deutschen Marine an S . M . dem Kaiser
von Rußland anläßlich Allerhöchstseines Geburtstages gerichtetes
Glückwunschtelegramm ist folgende telegrapische Antwort erganngen :
„ Der Kaiserl. Marine Meinen herzlichsten Dank für die Mir dar¬
gebrachten Glückwünsche . Alexander. "



Wilhelmshaven , 18 . März . (Vom Hafen .) S . M .
Av . „Jagd " und S . M . Tpdivbt . „v 1" sind heute Vorm , in
den Vorhafen verholt und beabsichtigen in See zu gehen .

Wilhelmshaven , 17 . März . Auf der hiesigen Werft
macht sich jetzt, nachdem eS im Hafen stiller geworden , eine äußerst
rege Thätlgkeit bemerkbar . Dieselbe gilt kn erster Linie dem im
vorigen Herbst außer Dienst gestellten Panzerschiff „ Oldenburg " ,
dessen Fertigstellung bis zum 1 . Mai zu erwarten ist . „ Stein "
hat vorgestern in das Dock verholt und soll da eine gründliche
Bodenreinigung erfahren . Das Schiff soll bis zum 15 . April
fertig sein und dann als Kadettenschulschiff in Dienst stellen .
Anfang Mai erhält Artillerieschulschiff „ Mars " ein neues Batterie¬
deck, welches Mitte August fertig sein dürfte . In den 3 Monaten
wird dann die ehemalige Coro . „ Carola " den Dienst als Ar¬
tillerieschulschiff übernehmen . Größere Umbauten und Repara¬
turen werden vorgenommen an de« Panzerschiffen „ Kronprinz "
und „ Friedrich Carl " , an dem Panzerfahrzeug „ Siegfried " —
namentlich an Kesseln und Maschinen — , am Aviso „ Jagd " so¬
wie an einigen Torpedobooten . An dem Panzerschiff „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm " und Panzerfahrzeug „ Heimdall " sollen die
Arbeiten derart gefördert werden , daß die Indienststellung der
beiden Schiffe zu Probefahrten noch im Laufe deS Spätsommers
ermöglicht werden kann . Gegen Weihnachten sollen dann die Pan¬
zerschiffe „ Wörth " und „ Brandenburg " , sowie das Panzerfahrzeug
„ Hildebrand " Nachfolgen . Voraussichtlich wird im Laufe des
Sommers ein Kreuzer der „ Condor " -Klaffe aus Stapel gelegtwerden . ES würden dann seit der letzten Kiellegung eines Schiffes
auf der hiesigen Werft genau 2 Jahre verflossen sein . Nach
Außerdienststellung der Manöverflotte werden die zur zweiten
Division gehörigen Schiffe „ König Wilhelm "

, „ Deutschland " ,
„ Beowulf " und „ Frithjof " in Stand gefetzt und reparirt . Die
Schiffe werden von Mitte Dezbr . bis Mitte Febr . 1894 in Wil¬
helmshaven überwintern . Die nach Amerika beorderte Corvette
„ Kaiserin Augusta " wird noch Beendigung ihrer Mission und
einer sich anschließenden Nebungsfahrt hierher überführt werden .Die Fertigstellung der Corvette „ Prinzeß Wilhelm " soll noch in
diesem Sommer erfolgen , hingegen wird „ Irene " erst später fertigwerden .

Wilhelmshaven , 18 . März . Heute Morgen sind die
Detail -Deckoffiziere für S . M - S . „ Carola " nach Danzig abgercist .

Wilhelmshaven , 18 . März . Am Montag , 20 . d . M .
10 llhr findet die Seeklarbesichtigung S . M . S . „ Frithjof " statt .

Wilhelmshaven , 18 . März . Wie wir vernehmen , sollvon Ostern ab ein Nachmittagsgottesdienst von 2 — 3 Uhr für die
Civilgemeinde eingerichtet werden .

Wilhelmshaven , 18 . März . In nächster Zeit stehtdie Neuwahl von Mitgliedern des Schulvorstanoes im I . und II .
Bezirk bevor . Behufs Aufstellung geeigneter Kandidaten im I . Be¬
zirk soll am Montag Abend eine Vorbesprechung in der Wilhelms¬
halle abgehalten werden .

Wilhelmshaven , 18 . März . Nach einer Mittheilungdes Lootsenkommandeurs Laarmann in Emden an den Vermessungs¬
dirigenten , sind auf den flachen Stellen im Eingang zur Oster -
Ems , welche zwischen den Brauerplaten und der Kachelot -Plate
liegen , keine geringere Tiefen als 9 m bei Niedrigwasser gelothetworden .

Wilhelmshaven , 18 . März . Auf das morgen km Kai -
fersaal stattfindende humoristische Konzert möge hiermit nochmals
hingewiesen werden .

Wilhelmshaven , 18 . März . Im Park wird morgendaS übliche Sonntagskonzert stattfinden .
Wilhelmshaven , 16 . März . In zwei Wirtschaftenund in mehreren Privathäusern sind an den letzten Tagen die

Hausschlüssel spurlos verschwunden , so daß die Häuser über Nacht
unverschlossen bleiben mußten . Allem Anschein nach handelt es
sich hier um eilst« schlechten Scherz , der den Betheiligten theucr
zu stehen kommen dürfte .

Wilhelmshaven , 17 . März . Die Nnterrichtskommission
des Abgeordnetenhauses hat sich mit den Einkommens - und
Gehaltsverhältnissen der Lehrer an den Mittelschulen beschäftigt .
Der Vertreter der Regierung Geh . Ob .-Reg .-Rath v . Bremen
erklärte : „ Nachdem die Besoldungen der öffentlichen Volksschul¬
lehrer durch die Gewährung größerer staatlicher Dienstalters¬
zulagen erheblich erhöht waren , ist alsbald im Jahre 1890 an
eine Verbesserung der Gehälter der Mittelschullehrer herange¬
gangen . Die Verhandlungen mit den Gemeinden haben ein
nicht unbefriedigendes Resultat gehabt . Eine Zwangsgewalt steht
hierbei nach den Entscheidungen des Oberverwaltungsgerichts der
Schulaufsichtsbehörde nicht zu . Sie kann nur eventuell die
Schule schließen und hat von der Drohung mit dieser Maßregelin einigen Fällen mit Erfolg Gebrauch gemacht . Eine gesetzliche
Regelung der Besoldungen der Mittelschullehrer würde wegender großen Verschiedenheit der hierbei in Betracht kommenden
Anstalten mit großen Schwierigkeiten verknüpft sein. Was die
Pensionsverhältnisfe der Mittelschullehrer betrifft , so sind die¬
selben bei der überwiegenden Mehrzahl der Anstalten durchStatute zweckmäßig geordnet . Es gab 1892 215 Mittelschulen ,191 höhere Mädchenschulen , 59 Rektoratsschulen und so fort .Es waren bei 264 Anstalten die Verhältnisse nach Analogie des
Volksschullehrerpensionsgesetzes , bei 74 nach Maßgabe des Staats¬
dienerpensionsgesetzes , bei 50 anderweit , bei dem kleinen Rest
gar nicht geordnet . Auch in diesen letzten Fällen sind die
Pensionen auf Grund des der Schulaufsichtsbehörde nach den
Entscheidungen des Oberverwaltungsgerichts zustchenden Rechtswie für die Bolksschullehrer festgesetzt. Tatsächlich werde hier¬
nach durch eine gesetzliche Regelung der Pensionsverhältnisse
wenig geändert werden . Was die Versorgung der Hinterbliebenenvon Mittelschullehrern betrifft , so gehören die meisten der
Elementarlehrer -Wittwenkaffe an . Sie zahlen keine Beiträge , ihreRelikten erhalten 250 Mark Pension . Die akademisch gebildeten
Lehrer der mittleren Schulen gehören in der Regel der allge¬meinen Wittwenverpflegungsanstalt an . Etliche Gemeinden haben
auch die Mittelschullehrer zu den Kommunalbeamten -Wittwenkasfen
hinzugezogen oder neuerdings in die Provinzialbeamten -Wittwen -
und Waisenkassen eingekauft . Die Ordnung der Verhältnisse der
Hinterbliebenen der Mittelschullehrer ist hiernach sehr verschieden .Die gesetzliche Regelung der Ruhegehälter der Lehrer und Lehrer¬innen an den mittleren Schulen , sowie die Versorgung der
Hinterbliebenen dieser Lehrer ist in Angriff genommen . " Die
Kommission erkannte mit ihrem Referenten zwar

'
an , daß an der

Hand der gegebenen Machtmittel sich manches zu Gunsten der
Pensionsverhältnisfe dieser Kategorie von Lehrern erzwingen lasse,daß dieses Verfahren aber immerhin in der Praxis weitläufig und
zeitraubend sei und den Zweck einer allgemein als wünschenswertherkannten Regelung dieser Sache nicht genügend entspräche . Eswurde daher beschlossen, die bezüglichen Petitionen der Staats¬
regierung „ wiederholt dringend zur Berücksichtigung " zu über¬
weisen . — Mit welchem Erfolg muß abgewartet werden .

Wilhelmshaven , 18 . März . Das Briefmarkensammeln
ist gewiß eine ganz schöne Sache , es hat aber auch scho

'n manche
bedenkliche Blüthen gezeitigt . In letzter Zeit versucht eine Ham¬burger Firma aus der Unwissenheit der jugendlichen Sammler
Kapital zu schlagen . Die Firma verschafft sich zunächst Adressenvon im Knabenalter stehenden Sammlern und sendet diesen dann

unaufgefordert werthvolle Briefmarkenalbums zu . In dem Begleit¬
schreiben , welches die Knaben in den meisten Fällen gar nicht
durchlesen , ist nebenbei vermerkt , daß das Album , wenn innerhalb6 Wochen seine Rücksendung nicht erfolgt ist, vom Absender nicht
zurückgenommen wird . Der Empfänger hat in diesem Fall 26 M .
zu entrichten . Man kann sich die Ueberraschung der Eltern denken ,wenn Plötzlich der Briefträger mit einem Postauftrag über 26 M .inS Haus geschneit kommt . Weiter ist in dem Begleitschreiben dis
Bemerkung enthalten , daß , wenn die Firma in dem zurückgesandtenAlbum nur eine anders geklebte Marke entdeckt, das ganze Album
zurückweist . Da die Firma für Retournirung deS Albums , das
sie eingeschrieben zurückverlangt , kein Porto beifügt , so kommt das
ganze Geschäft auf eine Schädigung der Sammler hinaus , welche
zum Mindesten 40 Pfg . zum Fenster hinaus werfen müssen . Der
Firma — deren Namen wir auf Verlangen gern mittheilen wollen— gegenüber ist die allergrößte Vorsicht geboten . Es wird sich
empfehlen , auf die Marken sammelnden Knaben ein wachsames Auge
zu haben und , wenn daS Album da ist, der Firma auf Postkarte
mitzutheilen , daß das Album zu ihrer Verfügung stehe . Sollte
hierauf binnen 8 Tagen keine Antwort eingehen , so wäre dieselbe
Erklärung in einem eingeschriebenen Briefe zu wiederholen . Die
entstandenen Portoauslagen muß natürlich die Firma tragen . Am
einfachsten ist es jedenfalls , die Annahme des Albums von Anfangan zu verweigern .

Wilhelmshaven , 18 . März . Welch ' großer Beliebtheit
sich der Kolzer '

sche Circus bei unserem Publikum erfreut , dürsten ,
a . daraus hervorgehen , daß der Besuch auch gestern Abend trotz des
Schneegestöbers , nur wenig zu wünschen übrig ließ . Die Wasser -
Pantomime „ Circus unter Wasser " begegnet noch immer lebhaf¬
testem Beifall . Die Manege faßt übrigens 100 Cbm . Wasser ,
wofür täglich 50 M . zu entrichten sind , was in Ergänzung un¬
serer gestrigen Notiz hier erwähnt sein möge . Heute und Morgenwerden in dem Ausstattungsstück neue belustigende Einlagen ge¬
geben werden . Um vielseitigen an sie gerichteten Wünschen zu
entsprechen , hat die Direktion für Sonntag Nachmittag eine Vor¬
stellung zu halben Preisen angesetzt , sodaß auch den Unbemittelten
der Besuch des Circus ermöglicht wird . Es läßt sich erwarten ,daß die Gelegenheit zu so erheblich ermäßigten Preisen Eintritt
in den Circus zu erhalten , sehr stark benutzt werden wird .

An- der ttmgegmd «uS der Provinz.
Jever , 17 . März . Das Abiturienten -Examen am Marien¬

gymnasium bestanden die Primaner Cramer , Hcmken , Meyer ,Ommen , Schipper , Situs und Strenge .
Horumersiel , 16 . März . Einem lange empfundenen

Bedürfnisse wird hier am 1 . April durch die Errichtung eines
Zollamts entsprochen werden . — Die Schifffahrt ist hier nunmehrwieder eröffnet . Gestern ging eine nach Geestemünde bestimmte
Tjalk mit Petroleumfäffer » ab und es trafen zwei Tjalkschiffe mit
Klinkern für die Wiarder Gemeindechaufsee ein . In den nächsten
Tagen werden einige Schiffe mit Torf von Rhauderfehn erwartet ,
durch deren Eintreffen dem theilweise auftretenden Mangel an
Feuerungsmaterial ein Ende gemacht werden wird .

Oldenburg , 16 . Mürz . Der Königl . Gesandte in Olden¬
burg , Gras v . d . Goltz , ist von dem Ihm bewilligten kurzen Ur¬
laub auf seinen Posten zurückgekehrt und hat die Geschäfte der
Gesandtschaft wieder übernommen .

- -- Aurich , 17 . März . Heute wurde mit der diesjährigen
Stutenkörung für unfern Regierungsbezirk hier begonnen . Zuge¬
führt sind 108 Stuten gegen 115 im vorigen Jahre . Die
Prämiirung wird morgen erfolgen . Heute waren recht viele
Landwirthe hier anwesend .

Emden , 15 . März . Die im hiesigen Hafen liegende Barl
„ Diligentia "

, Kapt . Affen , ist für 12000 Mk . an Kapt . Meister¬
feld in Barßel verkauft worden . Die „ Diligentia " ist 1865 in
Sunderland erbaut und vermessen auf 35005 Reg .-Tons .

Bremerhaven , 15 . März . Der hier gesunkene bremische
Dampfer „Europa " wird wahrscheinlich schon in den nächsten
Tagen wieder gehoben werden . Zwei Dampfer des nordischen
Bergungsveretns in Hamburg sind bereits hier eingetroffen .

Bremen , 17 . März . Im Freihafen herrscht augenblicklichein äußerst reger Verkehr . Die Kais sind in der gesummten
Schuppenlänge besetzt. Im Ganzen liegen 15 größere Dampferdort . Allein heute sind vier Dampfer eingetroffen , davon der
Lloyddampfer „ Hannover " heute Nachmittag . Erwartet wird
heute noch der Hansadampfer „ Löwenburg " , der um 3i/z Uhr
Nachmittags Brake passtrte . Die „ Hannover " kam mit Wolle vonBuenos Aires , sie wurde auf der Bremerhavener Rhede vorsichts¬
halber um ^ Fuß geleichtert , das hätte aber nicht nöthig gethan ,da sie bei 18 Fuß 8 Zoll Wasferticfe mit einem Tiefgang von 17
Fuß englisch heraufkam . Der Dampfer wird beim Schuppen VI
ausgeladen , er wird hier wahrscheinlich wieder etwas Ladung ein¬
nehmen . Im Freihafen liegen außerdem u . a . die Lloyddampfer
„ Schwan " , „ Möwe "

, „ Reiher "
, die Hansadampfer „Eberstein " ,

„ Liebenstein "
, „ Rheinstein "

, die Neptundampfer „ Vesta " und
„ Ceres " , der Hamburger Packetfahrtdampfer „ Valesia "

, der
italienische Dampfer „ Gullio Mazzoni "

, der englische Dampfer
„ Elmete " und die Dampfer „ Delbrück "

, „ Emma " und . Wansa "
(Wes . Ztg )Celle , 15 . März . Hierher ist die erfreuliche Nachricht

gelangt , daß sich in London unter den Aufpicien des HerrnOverbeck eine Gesellschaft gegründet hat , welche die Salzlager von
Wlctze ausbeuten will .

« er « tschtes .
— * Der kürzlich in Berlin verstorbene Bankier v . Bleich¬röder wurde vor der Selbsteinschätzung mit einem Einkommen von

8 Millionen Mark zur Einkommensteuer herangezogen , nach der
Selbsteinschätzung war fein jährliches Einkommen auf 7l/ , Will ,
veranlagt .

— * Die Wittwe P . in Tfchicherzig hat sich , wie aus Grün¬
berg berichtet wild , mit einem Bittgesuch an den Kaiser gewendet .
In ihrem Schreiben bittet dieselbe um Ueberlasfung eines aus -
rangirten Eisenbahnwagens , den sie als Wohnung benutzen könnte .
Der Amtsvorsteher ist beauftragt worden , über die Verhältnisseder Frau Bericht zu erstatten .

Hamburg , 17 . März . Der Hamburger Dampfer
„ Sieglinde "

, der Dampffchiffsrhederei von 1889 gehörend , ist aufder Rückreise unweii Santa Catharina wrack geworden und sammtder Ladung verloren . Die Besatzung wurde gerettet .
— * Blankenburg , a . H . , 17 . März . Die gestern ge¬meldete Dynamitexplosion , welche in der Arbeiterbude der den

Harzer Werken gehörenden Eisensteingrube „ Volkmarskeller " bei
Hüttenrode stattfand , ist durch den Vorarbeiter Behme absichtlich
veranlaßt worden . Acht Arbeiter , darunter Behme , sind getödtet ,
sechs davon ganz in Stücke gerissen worden .

— * Pilsen , 16 . März . Die Schauspielerin Rosa Pek vom
hiesigen tschechischenTheater , ein auffallend schönes , 18 Jahre altes
Mädchen , warf sich in selbstmörderischer Absicht auf das Gleis der
Eisenbahn und wurde entsetzlich verstümmelt .

— * Ein Hauptgewinn einer Kirchenbnulotterie mit 30 000 M .
fiel einer Dienstmagd in Barmen zu . Wie die „ Barmer Ztg . "
berichtet , hat das Mädchen , um den von allen Seiten sich melden¬
den „ Verehrern " zu entgehen , den Dienst gekündigt . Sie will

in ihre Heimath zurückkehren , um dort eine „ andere Hälfte "
glücklich zu machen .

—* In Leipitz bei Steinktrche in Schlesien brannten sämmt -
liche Wirthschafts - und Wohngebäude deS dem Frhrn . v . Richthofen
gehörigen Dominiums nieder . Das Schloß wurde gerettet ; dasFeuer ergriff ferner drei Stellenbesitzungen und legte sie in Asche .Die Frau des Stellenbesitzers Prahl fand in den Flammen ihrenTod . Eine 50jährige Wittwe , die Wirthschaftsbesitzerin Ludwigaus Eichwald , welche mit Löfchhilfe von dort heraneilte , wurde
auf dem Wege vom Lungenfchlage getroffen und starb , den Lösch - )eimer in der Hand .

- * Eine Küchenfee in Liegnitz , so erzählt der dortige „ An¬
zeiger " , hatte sich einen bösen Finger zugezogen und war infolgedessen gezwungen , Aufnahme im städtischen Krankenhaufe nach¬zusuchen . Hier verschlimmerte sich der Zustand des Fingers sosehr , daß sich der Krankenhausarzt zu dessen Abnahme gezwungensah. Unter Hilfeleistung eines zweiten ArzteS wurde die Ampu¬tation vollzogen , nachdem das Mädchen chloroformirt war . Die
Dosis mochte etwas zu stark gewesen sein , denn die Patientin er¬
wachte nicht sobald aus ihrem todtähnlichen Zustande . VerschiedeneMittel waren schon versucht , und die Aerzte begannen bereits
ängstlich zu werden , als sich einer von ihnen zu dem Ohredes Mädchens neigte und hineinrief : „ Marie , die Matrosenkommen ! " Und siehe da , Marie schlug mit einem Male die Augen
auf und blickte fragend um sich .

— * Wien , 17 . März . Aus Amstetten wird gemeldet , daß ,bei Prattenbach ein großer Felssturz stattgesunden habe . Das Hausdes Messerfabrikanten Fröhlich ist wie durch ein Wunder gerettetworden , indem ein kolossales Felsstück über das Haus hinwegflogund 10 Schritte vom Hause niederfiel . Die Straße zwischen
Toberg und Prattenbach ist derart gesperrt , daß mit Dynamit
Sprengungen vorgenommen werden müssen .

— * London , 17 . März . Der Victoria -Dampfer „ Graß
of Jndia "

, der von Aokohawa kommt , bringt ebenfalls die Nach¬
richt , daß in Tokio am 26 . Februar ein großes Feuer wüthete ,das 250 Häuser einäfcherte . Glücklicherweise sind keine Menschenbei dem Brande umgekommen . — Aus Washington wird gemeldet ,
daß die Präriefeuer im westlichen Kansas andauern . Neuerdingswird wieder der Tod von sieben Farmern gemeldet , welche , im
Begriff das Vieh zu füttern , in den Flammen umkamen .

Standesamtliche Nachrichten - er Gemeinde Bant
vom 3 . bis 16 . März 1893 . !

Geboren : Ein Sohn dem Schlosser H . Schwep«, Schlosser M . F . ;Gemoll, Kaufmann H. K . R . Tyarks, dem Werftarbeiter I . H. Sander , !
Werftarbeiter I . S . Janßen , Maurer H . E . A. I . Uegenbetn, Maler D. !E. Dirls , Werftarbeiter I . H. W . Sudholz ; eine Tochter dem Schiffszimmer- !mann L . E. F . BehrendS, Schiffszimwermann I . H . Severtng , Maschlnenb .-Vorarb . H. L. L. R . Dippe, Schuhmacher H . D . Siekmann, Werftarbeiter
I . Schunck , Werftarbeiter E. L. Lucht, Maler E . E. SiebernS, Schiffszimmer-mann I . I . T . JörS , Schlosser F . W . P . Fischer , Maschinenschlosser I . Pütz »Aufgeboten : SchiffSztmmermann H . I . Hegeler zu Wilhelmshaven fund A . S . HeSpvs geb. Bürmann zu Bant , Schlaffer L. I . G . von Hafen szu Neubremeu und E. A EilerS zu Schaar , Tischler H. D . Bohlen und A.Ä. E. Fischer , Beide zu Belfort, Werftarbeiter I . H. Lücke z« Wilhelmshavenund M . H . L . Moulin zu Belfort.

Eheschließungen : Matrose P . I . Konz und A. T . Liudner, Beide
zu Kopperhörn, Arbeiter I . Thetlen und H. M . Georg, geb. Georg, Beide zuNeubremen, Diensiknecht I . S . Martens zu JffeuS und L. M . Schling znBanterdeich, Tischler E . W . Erdman» und E. P . I . Schulz, Beide zuBelsori.

Gestorben : Tochter des SchiffszimmermannS B Schilling , 1 I . alt ,
Tochter der Wittwe F . C. Busch , geb. Schröder. 8 I . alt , Dreher L . H,Winller, 4t I . alt, Tochter deS Schlossers G . I . Pröstler, 5 I . alt, Maler¬
meister G . F . A . L . Zwingmann , 47 I . alt , Sohn deS Werftarbeiters B .
I . D . Punke, S M . alt, Sohn deS Schlossers G . I . Pröstler, i I . alt, Sohnder Schneiderin L . H . F . Rump , b I . alt, unverchel. M . G . Quathamer ,38 I . alt .

_
Kirchliche Rschrtchte ».

Am Sonntag Jndlca
Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .

Gottesdienst um 11 Uhr . Anschließend Beichte und hl . Abend¬
mahl . MarinestationSpsarrer Go edel . )

Katholische Marine - Ga rnison - Gemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Ctvil - Gemeinde .
Gottesdienst um 9t/ , Uhr . Text : Joh . 8 , 46 — 59 .
Im Anschluß an den Gottesdienst findet die Einführung der

neugewählten Kirchenvorsteher statt . Nachmittags 3 Uhr öffentliche
Prüfung der Konfirmanden . Jahns , Pastor .

Kirchen gemeinde Bant .
Konfirmation der Knaben .
Am nächsten Donnerstag findet im Anschluß an den Passions -

Abendgottesdienst Beichte und hl . Abendmahl statt . Anmeldungen
bis Mittwoch Abend in der Pastorei erbeten .

Hilssprediger Heimberg .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 10 Uhr Gottesdienst . Nachm . 1 ^/ , Uhr Sonntags -

schnle. Nachm . 6 Uhr Gottesdienst . Lindner , Prediger .
Baptisten - Gemeinde .

Borm . 10 und Nachmittags 4 Uhr Predigt . Nachm . 2 Uhr
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr Gesangsstunde .

Wind erlich , Prediger .

Meteorologische GevS»Ht»»zeN
des Kaiserlichen Observatoriums zu WilhelmShade n .

März 17 . LMtav .
März 17. Sä WdS.
März 18. SKMrgS .

Kleiner Wetterbericht von Helgoland « » Borkum .
Sonnabend , dm 18. März 18SS .

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland MV stark V bedeckt grobBorkum UV stark i/ § bedeckt

Modernste und solideste Ueberzreherftoffe ,
Coating, i-vlion , Ciivviots und Bolton , _» Mk . 175 Pfg . bis Mk . 8 .75 Pfg . per Meter ,

versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direct an Private .
Buxkin- Fabrik- Dspot Oeltlnxer L 6 »., kruukkvrt ». ltl .

Neueste Musterauswahl franco m'S HauS. _

Vogelfreunde. DaS riihmlichst bekannte sVoß'sche Bogelfutter, Singfulter
für Kanarieuvögel. Waldvögel , Untversalfutter für Drossel , Staare sowie für
alle in - und ausländische Vögel (nur echt in versiegelten Palleten mit der
Unterschrift „Gustav Boß , Hoflieferant,") erhält man hier nur bei Ll «d-
Lvkuuuiit , Drogenhandlung in Wilhelmshaven und Bant . Der groß«
PrachtkatalogZderBogelhandlung Boß , Köln , ist daselbst «inzusehen. Kurze
Schrift über . Bogäpflrge umsonst .



Submission .
Die Lieferung von zur Manuschafts -

menage erforderlichen Proviantartikelu
soll öffentlich vergeben werden. Offerten
sind bis zum 30 . März versiegelt im
Bureau der 1 . Abtheilung der II
Matrosendivision abzugeben.
Kommando der I Abtheilmix

II . Matrosendivifion .
da Fonseca- Wollheim.

Bekanntmachung.
Der Herr Ober -Präsident der Pro¬

vinz Hannover hat unterm 24 . Febr .
1893 die Abhaltung einer Haussamm¬
lung zu Gunsten der Taubstummen-
Anstalt zu Emden auch für dieses Jahr ,
und zwar in der Zeit vom 1 . April
bis zum 30. Juni , für den Umfang
des Regierungsbezirks Aurich genehmigt.

Wilhelmshaven , d . 16 . März 1893.
Der Hülfsbearnte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
An Stelle der ausfchcidenden, für

den 1 . und 2 . Bezirk gewählten 3 Mit¬
glieder des Schulvorstandes und deren
Ersatzmänner ist eine Neuwahl , für
welche die neuaufgestellten Wählerlisten
vom 6 . bis 13 . d . Mts . öffentlich aus¬
gelegen haben , vorzunehmen , und wird
zu dem Zwecke Termin auf
Freitag , den 24. d. Ms .,

Nachmittags 5 Uhr,
im Lokale des Herrn Thomas , 8
teuffelstraße, angesetzt .

Die Wahlberechtigten des 1 . und
2 . Bezirks werden zu der Wahl
dem Bemerken eingeladen, daß zunächst

stand bezw . je 1 Ersatzmann und als¬
dann von beiden Bezirken gemeinschaftlich
1 Mitglied und 1 Ersatzmann gewählt
wird .

Wilhelmshaven , den 17 . März 1893
Der Schulvorstand .

WilkTZtaMisMii

L
beförderung in 3 . Wageuklasse von
Wilhelmshaven bis Sande an Werk¬
tagen wie folgt gefahren :

Mitteleuropäische Zeit .
Wilhelmshaven Abfahrt 5 .52 Nachm .
Mariensiel Ankunft 6 03 „
Sande „ 6 . 13 „

Oldenburg , den 14 . März 1893 .

Großlmz. GisenkiM -NrMon .

Fortsetzung
der Auktisn

für die Firma Rachmauu Pels Sk
Co. hiersklbft am

Montag, den 20. und
Dienstag, den 21. d. Mts.,Nachm, pünktlich um 8 Uhr anfgd .,
im Saale des Herrn Restaurateur Kliem
Hierselbst, Neuestraße 2.

Es kommen zum Verkauf :
eine größere Anzahl
Teppiche , wornnter
einige Smyrna, Por¬
tieren, Gardinen , far¬
bige nnd schwarze Be¬
sah- «nd Kleiderseiden
uno Sammle, leinene
Taschentücher,Schürze«
Kleidchen , Stickereien
ans Stramin, Fries n.
Leinen, Leibwäsche,Bor¬
hemde , Oberhemden ,
leinene Herren - und
Knavenkragen, Gummi¬
wüsche , Shlipse und
Bänder, Tüll- nnd ge¬
stickte Spitzen , baum¬
wollene «nd wollene
Rock - und Strickgarne,
Unterzenge für Herren ,
Damen und Kinder,
Tischdecken, Drahtge¬
stelle für Häkelarbeiten,
seidene Tücher und
Echarpes,Corsettenrc .,

Berk
* noch am Montag zum

Photographie-Albums ,
Rauchservice «. Gar¬
derobenhalter , Spazier-
stöcke,Basen,Nähkasten,
Photographie-Rahmen
«nd hölzerne Blumen¬
kübel.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Wilhelmshaven , 18 . März 1893 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Zu vermiethen
eine kleine frsundl . Oberwobnuna
zum 1 . April oder Mat an stille Be¬
wohner .

Altheppens , Altemarktstr . 44 .

Zu vermiethen
Versetzungshalber eine schöne Ober -
WohNNNg . Daselbst ist ein Sopha
und Tisch billig zu verkaufen .

Friederikenstr. 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche Unter -
wobnnna .

Friedr . Tiarks , Bant ,
Adoifstr. 9 .

Verkauf.
Der Viehhändler Fr . Husemann

zu Jever läßt am
Vollimstag, ckm 23 . ck. Ms.,

UMiMggs 2 Ar anfgck .,
in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :
4Y- S« Stück „roste

«nd kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende, 12 . März 1893 .
Geldes ,

Aucttonator .

Zu vermiethen
i e Oberwohnnng .

Joh . Popkeu, verl . Gökerstr. 8.

Zu vermiethen
per sofort oder 1 . Mai eine abgeschl.
Etagenwohnnng , bestehend aus 4
Räumen nebst allem Zubehör .

H. BrNNs, Marktstr . 27.

Zu vermiethen
eine kl . frdl . Oberwohnnng , 3 Räume ,
Stall und Waschküche, per 1 . Mai.

H. Böhnke, Grenzstr . 9 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer sür
1 — 2 Herren .

Augustenstr. 4.

an die Seecadetten-Messe S.
M . S. „König Wilhelm

"
sind wegen Entlassung des
Stewards umgehend, spätestens
dis 25 . März er . geltend zu
machen ; später eingehende
Forderungen können nicht mehr
berücksichtigt werden.

vkr Vorstsllü.

Zu vrrmikthe«
zum 1 . April evtl . Mai eine freundliche
Etagenwohnnng und eine recht ge¬
räumige Oberwohnnng zum 1 . Mai.

Bismarckstr. 20 , Parkecke .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kleine WohNNNg .

Kopperhörn Nr . 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . April und Mai eine Etagen -
u » d eine 1t« terK >0h «UNg aus je 4
großen Räumen , sowie chmmtlichem
Zubehör und Wasser.

Gebr . Gerdes , Grenzstr . 2.
Etwaige Forderungen

an Off.-Meffe S. M. S.
„König Wilhelm" bitte
nach Kiel zu senden.

MefseBorst.

Ein gut erhaltener 3cüdriger

Kinderwagen
rn verkaufen.

Ostfriesenstr. 25 , westl . Flügel .Zu vermiethen.
eine kleine Unter -, Ober - und vier-
räumige Etagenwohnnng .

Mmenstr . 24. Zu verkaufen.
Unter m . iner Nachweisung sind an

Schlachtereigegenständen zu verkaufen :
1 vollständige starke
Winde ,
1 Haublock,
mehrere Stange« mit
Haken.

ü. Voll!

Zu vermiethen
ein einfach möblirtes Zimmer .

Mittelstr. 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche Ober
WohNNNg an ruhige Bewohner.

Elsaß , Börsenstr . 15.

Zu vermiethen
freundlich möbl. Zimmer an 1 Herrn .
Woche 3 Mk.

Roonstr . 85.

Habe noch 85 —3 V Ctr . )II « » ,
zu verkaufen . ,

Chr . Horn,
Neubremen , Bremerstr . 9 .Zu vermiethen

ein möbl. Zimmer .
Grenzstr . 30 , 1 . Et . r.

Gesucht
auf sofort tüchtige Schneidergesellen .

kerZer , vollsol L vo.Zu vermiethen
eine WohNNNg , best, aus 4 Zimmern ,
Küche . Entrtzr , ger . Kammer, gr. Keller rc ,
nebst gr . Stck Gartenland zum 1 . Mai
zum Preise von 400 Mk.

Bttffe, Uferstr. 6.

Gesucht
zum 1 . April ein Mädche « für
Küche und Haus. Zu erfragen in der
Exped. d . Blattes.

Zu vermiethen
eme Giebeltvohnnng , bestehend aus
4 Räumen mit Zubehör und kleinem
Garten an ruhige Bewohner zum
l . Mai . Näheres bei

P . März , Hinterstr . 20 .

Gesucht
e n Stnndenmädche « .

Ara« Alatters , Kürzeste-. 11 . ^
Gesucht -

NU Kindermädchen für die Nach -
mittagsstunden .

Frau Ingenieur Schirnikk ,
Schwedcnhaus , Btitteteiugang . -

Zu vermiethen
zu Mai zwei kleine WvhNNNge « im
Popken '

schen Hause.
Siedler ,

Kopperhörn Nr . 24. Gesucht !
zum 1 . Mai ein ordentliches, erfahrenes l
Hausmädchen.

I . D . Hiurichs,
Neuestr. 16 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Verl . Gökerstr. 15 , u . r.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne EtagkNk
WohNNNg zum Preise von 180 Ms
und eine Giebelwvhnuug , Prei-
120 Mark .

Grenzstraße 79 .

Für meine Bäckerei und Koudi - ,torei fuche zu Ostern oder Mai noch I
einen kLiSlirILiiS

I . D . Hinrichs, .
Neuestr. 15 . >

Gesucht
ndlges Mädchen für

Bismarckstr. 24 , 1 Tr . , rechts.

Gesucht

Frau Schlöffe !,
Bant , Werftstraße.

Gesucht
ge zum Semmewustrager

A . Witte « Wwe .

Km junger Wann
Grenzstraße 18.

Kasernenstr. 1 , Hinterhaus.
Eine noch nie dagewes

achtvollcundreichhaltiges!
»hl von

/ iss» F e* L ?

ene
Ans¬

empfiehlt

UM
Lehre in 5 Abenden fämmtliche

Rundtänze . Uebe Privatgesellschaften
Oontrs cksüss, tzunäiills L 1a oorrr
ein . Honorar solide .

II . Imin » ,
Hinterstr . 20 .

zm gesl. Bechtmg!
Brautbouquetts im Preise v . 2,00 an
Brautkränze „ , „ 2,00 „
Brautf.-Bouquetts „ 1,00 „
Sträuschen „ „ „ 0,10 „
Lorbeerkcänze „ „ „ 0,50 „

„ mit Schleife „ 0,75 »
Kreuze im Preise „ 0,75 „
Palmenkränze „ „ „ 3,00 „
Sargdecoration ., „ „ 2,50 „
Kirchendecoration ,. „ „ 3,00 „

6 . Ttspksn,
Kunst- und Handelsgärtnerei ,

Ostfriesenstr. 69, a . Park.
M . Obige Empfehlungen werden

auch AW °° hochfein nach jedem
Wunsche ausgefüyrt .

Juslhllkidk-KursllS.
Jeder , Dame ist Gelegenheit gc-

Änprobiren gar nicht erforderlich.
Jedes Kleid , nach dieser Methode

-geschnitten , sitzt tadellos .
Jede, den Kursus betuchende Dame

Der Besuch des Unterrichts ist auch

Referenzen aus allen Theilen

Zu erfragen in der Exped. ds. Bl.

-. lottetts-

nr«- 30 psv StttoL.

Zander,
Hecht,
Schellfische,
Austern,Flundern

empfiehlt
Ludwig Iairtzen.

t
zum

Waschen. Farben a. Mernistrrn
erbitte mir baldigst.

Roonstraße 87 .

Zu haben bei : Joh Fresse ,
>ei«r. Gade , Ar. Göbert, G .

Kalbfleisch
L Pfd . S« u . 4 « Pfg .

empstehlt
8. Mblwsiw,

Elsatz.
Creme

Stück 4 « Pfg .

Wilhelmshaven .

Leihbibliothek
von ca . 600 Bänden , sowie ein Tisch
mit Aufsatz , ein Real , Ladentreese «
von 3 m Länge und einige Lampen
billigst abzugeben.

Friedrichstraße 8.
Anfangs 20 Jahre ,

^k llllllrlll mit größerem Ver¬
mögen , wünscht paffende Heirath . Näh .
F . H . S lagernd Berlin 49 .

Empfehle

GrMMo «skartk>
zur Confirmntio «, MM Geburts¬
tage, Hochzeiten, Verlobung re
in schöner Ausführung und großer Aus¬
wahl zum billigsten Preise .

G . O. Trangott ,
Ulmstr. 6 .

Nobler Rebenverdienst
für Damen und Herren aller Stände,
Neu , leicht , lohnend . Gemme Adresse
bitten franco sub tto 2800 einzu¬
senden an Haasenstein Sk Bögler
A . G ., Breme « .

!8pr66li8tiutä6ll
LLr ^nssSiiIii'sriilr«
in IiVi1stsIm8sts,v« r, (SekrvsäöirstLus,
Lotes cksr Rooa- und Lrlsckilolistr.,
LinZuvA lÄsckrickstr .), am Llitt -
vrootr , äsn 22 . Llärn , von 2—5
Utrr LsotumttnZs .

vr . LMvr ,
Angonarst ans Olasnidnig .

Großer Schürzen Verkauf
z« antzerordenttich billige« Preisen .

>lge günstigen Einkaufs empfehle ich grvtze Parchien Dameu -
'lschürzen , Stck . 20 , 30 , 45 , 55— 1 ,00 . grotze WirthschastS-
eu, aus besten Stoffen, mit und ohne Nchsclbänder 50 , 70 , 95— 1,25 ,
-ze Atlas - «nd Cachemirschürzeu von 76 Pf. an , meiste
Hansschürze« 1 ,00 , Kinderschürzen in allen denkbaren Facons

und Stoffen 20 —1,00 .

KsnvksniI - IUsiiloi »
für Kinder, garantirt waschecht , 60 , 70 , 80 Pf .

Rooirstratz- 92.
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VOIV 0 L « V .
Llles lisders äurod ?Iaks1o.

Hierzu ladet ganz ergebenst ein
Hochachtungsvoll

V. HLomas .

Mehr als 1L5 VVV Aboumnten
d b eine so große Auflage , wir !w noch keine andere deutsche 1
Zeitung jemals erlangt hat, besitzt die wgiich IN 8 gr .

' Seiten
erscheinende liberale

uliner- or eitun gl
nebst „täglichem Familien blati " mit fesselnden Romanen ; — der beste !
Beweis dafür , daß die Berliner Morgen -Zeitnng die berechtigten

, Ansprüche an eine volksthümltche, soro,sättig geteitele Feituna befriedigt.

I « svk
! kostet diese beliebte Tageszeitung bei allen Ponämtern und Li .idb . ies-
t - ägern , Probe -Nummern gratis . Im nächsten Quartal er¬

scheint unter Anderem ein spannender Roman von
L . RR « v « » „Ne GMMer "

. I

ViU »vi » »8lrSI»s .
Heute Sonntag :

Große Tam - Mnjik
Hierzu ladet sreundlichst ein R . Remmers .

Vom Guten das Veste
bietet meine Abtheilung für

» M WUM II M «ÜKU KSMUR
Wie Merveilleux , Armure, Luxor, Rägenee u . s. w . in reiner

( Seide, Meter von 2 Mk. an.
HV « l88v 8S1ÄV 1Ü1

elegante gediegene Qualitäten in allen Preislagen .
UaMsstz Nvrvtzilltzux In üdtzr 60 ^ardtzü

für Kleider und Besätze.
LKMustvri« Leillsnstoffe für Klausen

in den entzückendsten Mustern.

Vlsvkselfsrbigs u . svkoitisokv 8eicle
in den wirkungsvollsten Zusammenstellungen .

8eiäsn-8smmstv unä kvluvliv.
Sämmtliche Seidenstoffe sind ohne Appret und künstliche

»Beschwerung und bieten die größte Garantie für Haltbarkeit
und vorzügliches Tragen.

Hern ». » Leinen ,koonsirassv 83 -
068(Mkt8-IlÄU8 kür Vamtzn -Noätzv .

üpel - ^ skrräller
ans äsr rkiivminirtsn Inbrkit von

Läam Opel . Kü886l8delmL. N.

ImmWiilMz
N üöul8eiiS8 ksbrikÄ. ^

Iw chgbrs 1892 vnräsn ^ isäsrnw unk v p vl -lk » llvrn wsstr
Usistsrscchoüsii (22) Reooräs unä erste kreise Zevonnsn , als « ,»L
ullvu » u <I «irt^n Ü8nt8 «l » vi » 1 » drilLatvi » Lasarmni «» .

Opvl -Uiicksv sinä 2N bsLisstsn änrok :
8 v !rL8ü ^ WAeIw8dävell ,

?Lrk-
^ öStLMUt .

kLlK -
HöStLUILllt .

Sonntag, den 19. März 1893 :

ausgeführt
NM »imiliMiis lln lsiserl . II.

"
-WM«

Anfang 4 Uhr Nachm . - HDjK Lj^ Entree 30 Pfg ,
Hierzu ladet sreundlichst ein

Achtungsvoll
IQ v . 8troiii .

Freitag, dra 24. März:
Ri IW

_ Kaiser !. Musik-Dirigent.

In der zum Circus umgebauten Festhalle des Herrn Zimmermeisters
Kotte an der Börsen st raße

Sonnabend, den 18 . März , Abends 8 Uhr :

gvosze GxtvKvovstelluug
unä vireus unter Vseser.

Neu ! Lin « « » Klisvliv ^ » rnlllv . Neu !
Ne « ! N « r LLSltni »K8Ä » nip1vr . Neu !
Ein wirkliches Dampfboot erscheint auf dem See, um die Rettung

der Verunglückten zu vollbringen .
8oimt3ss, ÜM 19 . Mrs er . :

Zwei -He brillante Uorßellnngen
mit gWz vorzüglichem Programm . Nachmittags 4 Uhr :

dsldv Vrsisv .
Abends 8 Uhr :

Große brillante Galavorstellung
Auftreten neuer Kunstkräfte. Vorführung der bestdressirten Schul-

und Freiheitspferde .
Zum Schluß : (Zum 7. Male) Cireus unter Wasser mit

neuen Einlagen.
Montag , den 20. März, Abends 8 Uhr :

Souüsr - VorsrvUr »» K
für die Mitglieder der Beamten- Bereinigung .

Nümitzr - 068ÄUA V6r6iu ,F oräo8t "
,

rL0ki « xr »M
zu dem om Dienstag , den 31 . Mörz 1883 , im Saale der „ Burg

Hohenzollern" staitstndenden
VovKl IRIItl Il18tE11II »^ I >tr »10vI1VVl t .

Anfang 8 Uhr Abends .
Dirigent: Kapellmeister Casimir Freund .

1. The « :
1 ) Sängergruß : Frisch auf mein Sang . C . Freund ,
2 ) Heute ist heut), Max von Weinzi-. rl ,
8) Im Winter, Eduard Kremser,
4) 2 Volkslieder, s ) Wanderlied , Wilhelm Fischer ,

d) Spinn , Spinn ( schwedische Weise) , Hugo Jüngst,
5) Waldesweise, E . S . Engelsderg .

s . The» :
6) Klavierooitiag (4händig) aus „ Von der Wiege bis zum Grabe " von

Carl Reinecke , s) Kindesträumc , b) In Großmütterchens Siübchen ,o) Schöne Maiennacht , wo die Liebe wacht ,
7 ) Ständchen für Cello mit Klavierbegleitung von Schubert ,
8) Trio , Violine , Cello und Klavier (Nr . II .) von Beethoven, Largo und

Presto ,
9) Abschied , Solo -Quartett von I . Beschnitt,

10) 6 Altniederländische Volkslieder mit Klavierbegleitung , Eduard Kremser,
a) Klage,
d) Wilhelmus von Nussauen (Bariton-Solo) ,
o) Kriegslied,
ä) Abschied (Tenor-Solo) ,
s) Berg op Zoom,
k) Dankgebet.

S . Ti,eil :
11 ) u) Winierlied , 1 , ^ ^b) Sehnsucht nach dem Frühling, ) Doppel - Quartetts , C . Freund ,
12) Der Studenten Sommerfahrt, Fr . Joetze,
13) Venctianlsches Gondellied, Chorlied mit Bariton- Solo- und Klavier¬

begleitung, Erich Meyer Hclmund ,14) Graf Edelstein , C. RAnthaler.

Einführung nur durch Mitglieder des Vereins . Eintrittskarten sind beim
Vorsitzenden in Empfang zu nehmen.

Vvi * Vo ^ sisnü .

? Likörs . LL
Gökerftraße 15 , Hochpart .

Die e Woche :

m« WUMW LlPI .
Entree 30 Pfg . , Kinder 2Y Pfg.

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

Vmiiis. KMgelrliclitkslil.
Montag , den SV. d. Mts . ,

Abends 8 Uhr ,
im Bauter Schlüssel :

AußerordentlicheVersammlung
über AussteÜungsa » gelegen heit .

vsr Vvrslsna .
6 e«si-bs -Versio.

III. Mer -MW
Montag , SV. Mürz 18S3 ,

Abends 8 Uhr ,
tm Kaisersaal.

Herr Vr . Detmer , Professor der
Botanik an der Universität in Jena .

Thema :
Das Seelenleben der Pflanzen .

Kassenpieis 150 Mk .
Der Aorstaack klesGemerbevemns .

I . Frielingsdorf .

-IlmikiWg.
Montag , den SV . d. Mts ,

Abends 8 Uhr :

Extravorftkllimg
im Cirens Kolzer für die Mit¬
glieder und deren Angehörigen. Groß¬
artiges Programm, Aufführung des
Ausstattungsstückes :

„dreiir unter fleeeer",
mit sämmtlichen Einlagen .

Eintrittskartey zw bedeutend er¬
mäßigten Preisen sind von Sonn¬
abend, den 18 ., ab in unserer Ver¬
kaufsstelle , sowie Hutmachers Droguen -
handluug und bei den Ausschußmlt-
gliedern zu haben. Um zahlreiche Be-
iHeiligung wird ersucht .
DgM Abendkaffe findet nicht statt .

"HDD
Der Lll88vdu88.

Der vorböisitsiräö
"

- krllkurM
tiir äas näolists Lowwsrduldsustr bs-
AwLt uw S . Ipril ev .

^ .nwtzlärrQAtzQ wir bis äkchlw. —
Qusssräsm virä

fMirlie «
' HlUWlfk-Ulitemeiil

kür Älasobiusil-I 'sisowAl äsr LrioZs-
rwä Huwäolswarills , sorvitz
^ MsMüWMvroM ^
iw säwwtlioiisrr Uvnl -IVIssvi »-
8« l»» Lt«n srtüöilt .

lölsLsrss lL8 » lA8tr »88v 58 .

NLsodwsQ-Obör-IvMlilsur a. O.

Keburts - Anzeige.
Der Geburt eines gesunden Mäd¬

chens erfreuen sich
6. ae Vsl ! u krau

geb- A -d e n.

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 10 Uhr verschied

nach kurzer plötzlicher Krankheit
meine innigstgeliebte Mutter , Frau

Hepmiire Fresse ,
geb . Schmidt ,

im Alter von 65 Jahren . Dies
zeigt tiesbetrübt an

Wilhelmshaven , 18 . März 1893
Dietrich Freese.

Die Beerdigung findet Dienstag,
Nachmittag 2^ Uhr , vom Trauer¬
hause, Bahnhofstraße 7 , aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes, sowie den Gesang¬
vereinen „ Concordia " und „ Vorwärts "
sage hiermit meinen innigsten Dank .

Nsrie Svwslnsiiii
» ebst den .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16) . Hierzu eine Beilage .
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Sonntag, de« IS . März 18SS .
-- Der t » lle Hans .

Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .
«achdruck verboten .

lSortsetznng.)
„Du kennst den Pfarrer nicht, Vater. Er hat Dich mit seinen

heuchlerischen Reden umstrickt . Ihm liegt an Rosas Liebe nichts,
nur an ihrem Gelde. Laß mich gewähren , dann soll er freiwillig
auf die Verbindung verzichten . "

„ Täusche Dich nicht mit vergeblichen Hoffnungen , Hans. Der
Pfarrer hat mein Wort und weiß, daß ich eher mein Leben lassen
würde , ehe ich mein Wort bräche . Und niemals tritt er freiwillig
zurück I"

„ Das kommt doch nur auf den Preis an , den man ihm
bietet. "

„ Du kennst den Pfarrer nicht !"
„ Willst Du mich gewähren lasten, Vater ? "
„ Was willst Du thun ? »
„ Ich will ihm Geld , bares Geld bieten, und ich glaube eines

Erfolges sicher zu sein . Gestatte , daß ich von meinem kleinen , vom
Großoheim ererbten Vermögen, zweitausend Thaler zu diesem
Zwecke verwende ?"

„ Hans, dies ganze Vermögen beträgt nur zehntausend Thaler.
Du mußt am besten wissen , daß die Zinsen des ganzen Kapitals
nie genügt haben , Deine Ausgaben zu decken ."

„ Sie werden fortan mehr als genügend sein , wenn ich mir
als Dein Inspektor Geld verdiene. Laß mich gewähren , Vater,Du gewinnst Dir dadurch zwei Kinder wieder."

Der Hauptmann schritt hastig in dem kleinen Zimmer auf
und nieder. Es war ihm ganz sonderbar zu Muthe. Glaubte
er doch fast , eine Thräne im Auge zerdrückt zu haben ; aber nein,
das war ja ganz unmöglich, wie sollte solch ungewohnter Gast in
das Auge des alten Soldaten kommen .

„Du bist bester , als ich geglaubt habe, Hans," sagte er endlich .
„Ich wünschte fast , so gern ich den Pfarrer zum Schwiegersohn
hätte , Du könntest ihn zum Rücktritt bewegen . Das Ist aber un¬
möglich und mein Wort breche ich nicht , niemals , unter keiner
Bedingung . "

„ Darf ich den Versuch machen ? "
„ Meinetwegen thue es , aber Du wirst sehen , es ist vergeb¬

liche Mühe !"
Hans sprang aus dem Bett.
„Alterchen ! " rief er jubelnd , „ nun wird noch Alles gut werden.

Du sollst einen Prachtjungen itt mir bekommen - Ich gehe sogleich
ans Werk. "

Er zog sich hastig an , und ehe noch der Hauptmonn , der
doch noch nicht ganz einig mit sich war, eine Einrede machen
konnte , war Hans schon auf dem Wege nach Wiesenau.

Der Plan , den Hans entworfen hatte , war nicht ganz so
unbedacht und thöricht, wie er dem Hauptmann erschien , denn
dieser wußte nicht , daß sein Sohn durch den Herrn von Sandrach
vor einigen Tagen eine gewichtige Mittheilung erhalten hatte .
Der Antiquar hatte seinem ersten Briefe fast »« mittelbar einen
zweiten folgen lasten und Herrn von Sandrach ersucht , dem
Pfarrer Tridens mitzutheilen , daß er unerbittlich die Klage ein¬
leiten Md mit äußerster Strenge durchführen werde, wenn er nicht
binnen vierzehn Tagen eine Zahlung von mindestens zweitausend
Thalern erhalte .

Zweitausend Thaler baares Geld also fehlten dem Pfarrer ,
und mit dieser Summe hoffte daher Hans die Freiheit seiner
Schwester zu erkaufen.

Mit schnellen Schritten, voll Jubel im Herzen , eilte er nach
Wiesenau. Er ließ sich von der Wirthschafterin , die ih« melden
wollte, nicht zurückhalten ; sie bei Seite schiebend drang er in
die geheiligten Räume der Bibliothek ein , in welcher der Pfarrer
in das eifrige Studium eines prächtigen botanischen Kupferwerkes
versunken saß .

„Meinen Besuch haben Sie wohl in diesem Ihrem Hriligthum
nicht erwartet, würdiger Diener in dem Herrn ?" ries Hans lustig,
als er bemerkte , wie erstaunt , fast erschreckt der Pfarrer bei seinemEintreten auffuhr und ihn anstarrte. „ Aber beruhigen Sie sich ,
starren Sie mich nicht jo an , ich beiße nicht, auch bringe ich
Ihnen nichts Böses, sondern im Gegenthcil , Rettung aus großer
Noth ."

„ Sie sprechen in Räthseln , Herr Schwager, " entgegnete der
Pfarrer , der nur mit Mühe seine Fassung behielt, denn der un¬
erwartete Besuch hatte ihn in der That erschreckt. Er ahnte, daß
Hans, dessen Haß er genügend kannte, mit irgend einer bösen
Botschaft kam.

„ Lassen wir die Schwägerschaft vorläufig auf sich beruhen,
theurer Bruder im Herrn," fuhr Hans fort . „ Ich denke , wir
wollen mit

- derselben bald fertig werden. Zuerst die Geschäfte ,denn Sie müssen wissen , Gottesmann, daß ich als ein sehr solider
und solventer Handelsbeflissener zu Ihnen komme, um Ihnen ein
recht vortheilhaftes Geschäft anzubieten ."

„ Diese Scherze, Herr von Rüdiger —"
„ Sind nicht nach Ihrem Geschmack, gehen wir daher ohne

Weiteres zum Geschäft über . Sie sind augenblicklich in einer
argen Geldverlegenheit ; das ist unangenehm , ich kenne nämlich
solchen Zustand aus Erfahrung. Sie brauchen binnen acht Tagen
eine baare Summe von zweitausend Thalern, widrigenfalls eine
häßliche Klage, Exekution und andere derartige Kleinigkeiten
Ihnen drohen . Habe ich denn nicht recht, geliebter Bruder im
Herrn ? "

DaS gelbe Gesicht deS Pfarrers wurde noch gelber als ge¬
wöhnlich . Er sah seine Geldverlegenheit verrathen und gerade
an Denjenigen , der Sie zuletzt erfahren durfte . Schon daß Herr
von Sandrach sie kannte, war ihm peinlich , er hatte aber gehofft,
dieser werde auf sein Bitten schweigen , jetzt sah er sich in seiner
Erwartung bitter getäuscht. Zugestehen durfte er indessen nicht,
daß Hans Recht habe, er erwiderte deshalb , schnell gefaßt, sehr
ernst :

„ Noch einmal bitte ich Sie , Ihre unpaffenden Scherze bei
Seite zu lassen , Herr von Rüdiger . Wenn ich , wie Sie durch
eine Indiskretion erfahren haben , augenblicklich durch einen sehr
unverschämten Buchhändler gedrängt werde , so geht dies Niemand
etwas an , da ich die Mittel, diese Forderung zu befriedigen,
besitze.«

„ Das Ist mir allerdings neu, " entgegnete Hans kalt. „ Ich
glaubte, Sie säßen in einer Geldklemme , und ich komme, um Sie
daraus zu befreien , Ihnen zweitausend Thaler baares Geld, welches^ ie heut noch erheben können , anzubieten ."
„ „Das wollten Sie wirklich ? » fragte der Pfarrer höchst er¬
staunt.
, (

-.Auf mein Wort , das wollte ich ; da Sie aber gar nicht
selbst

l^ rrlegenheit ^ erledigt sich die Sache ja ganz von

„ Sie sind zu rasch , Herr von Rüdiger, " entgegnete der
Pfarrer sehr verlegen. „ Ich werde allerdings die Mittel finden,
diese Forderung zu befriedigen, aber nur, indem ich große Opfer
bringe .»

„ Also Sie befinden sich in Geldverlegenheit ? «
„Nun ja, aber "
„ Dann können wir also unterhandeln . Sie sollen das Geld

haben , Pfarrer , nicht geliehen, sondern erb- und eigenthümlich,
heute noch ; natürlich stelle ich eine kleine Bedingung , die , daß Sie
auf die Hand meiner Schwester verzichten ."

„ Wie können Sie es wagen, mir ein solches Anerbieten zu
machen ? " rief der Pfarrer ergrimmt .

„ Behalten wir unsere christliche Geduld , heiliger Mann
Gottes," sagte Hans, der sich mit großer Harmlosigkeit eine
Zigarre anzündete. „ Geschäfte müssen mit allen ihren Vortheilen
und Nachtheilen sehr ruhig erwogen werden , also erwägen wir.
Sie denken in diesem Augenblick , Rosa von Rüdiger besitzt ein
Vermögen von zehntausend Thalern baar , als Erbe von ihrem
Großoheim , sie wird außerdem dereinst von ihrem Vater ein recht
ansehnliches Erbtheil erhalten . Es wäre eine Thorheit, auf eine
solche Heirath für zweitausend Thaler zu verzichten . "

„ Solch schnöde Geldberechnungen sind mir fremd. "
„ Ich weiß das , ich kenne ja Ihre edle Seele . Sie arbeiten

in christlicher Liebe ; ich aber , als elender Weltmensch , würde so
denken , dabei indessen einen traurigen Rechnungsfehler begehen ,
wenn Ich der Pfarrer Tridens wäre . Denn Rosa von Rüdiger
ist dem wohlhabenden Manne, der ihr eine gesicherte Zukunft ver¬
sprechen konnte , nicht aber dem über und über verschuldeten , von
seinen Gläubigern gedrängten Landpfarrer, der bald seines Amtes
entsetzt werden wird , wenn der Antrag auf Personalhast kommt ,
verlobt worden , und das ganze Verlöbniß ist , als aus einem Jrr -
thum entsprungen , null und nichtig ! — Zweitausend Thaler sind
jebenfaüs besser als nichts, und so wahr ich Hans von Rüdiger
heiße , und allgemein der tolle Hans genannt werde, in diesem
Leben sollen Sie nie die Hand meiner Schwester und auch nie
einen Pfennig von ihrem Vermögen erhalten !«

„Nur die Rücksicht , welche ich dem Bruder meiner Braut
schulde, hält mich ab , Ihnen zu antworten , wie Sie es eigentlich
verdienen !"

„Thun Sie sich keinen Zwang an , heiliger Mann ! Nehmen
Sie gar keine Rücksicht. Antworten Sie , wie Ihnen der Schnabel
gewachsen ist. Ich bin nicht der Bruder Ihrer Braut , denn Sie
haben keine Braut mehr . "

„ Ich habe das Wort Ihres Vaters, der nie sein Versprechen,
welches er in Gegenwart einer zahlreichen Versammlung gegeben
hat , brechen wird ."

„ Also darauf pochen Sie ? Sie vergessen , daß dies Versprechen
erschlichen ist durch eine grobe Täuschung."

„ Es ist bedingungslos gegeben und empfangen worden .
Nun und nimmermehr werde ich um schnödes Geld meiner Liebe
entsagen !"

„ Wundervoll gesagt ! Auch nicht , wenn wir die Summe ver¬
doppeln ? "

Der Pfarrer schaute mit einem fragenden Blicke auf. Das
bittere , höhnische Lächeln , welches ihm Hans zeigte , mochte ihm
wohl kein Vertrauen einflößen, denn er erwiderte ohne weiteres
Bedenken würdevoll :

„ Sie erniedrigen mich, Ihre Schwester und sich selbst durch
dieses schmachvolle Anerbieten . Lasten Sie uns endlich diese Unter¬
redung abbrechen , meine Geduld möchte zu Ende gehen und der
Unwille mich zu Aeußerungen Hinreißen , die ich später bedauern
würde ."

Hans biß sich auf die Lippen , er sah seinen Plan gescheitert ,
auf dessen Gelingen er mit Sicherheit gerechnet hatte ; noch aber
wollte er die Hoffnung nicht aufgeben.

„Sie gehen zu rasch vorwärts, Pfarrer "
, sagteer . „ Sie kennen

wohl das alte Sprichwort : Vorgethan und nachgedacht , hat manchen
in groß Leid gebracht ! Man spielt nicht gleich seinen höchsten
Trumpf aus und macht beim Handel nicht gleich zuerst sein höchstes
Gebot . Stellen Sie Ihre Bedingungen , wir werden dann vielleicht
doch noch handelseinig . "

Wieder schwankte der Pfarrer einen Augenblick ; aber wieder
schreckte ihn das höhnische Lächeln seines Gegners zurück.

„Ich will nichts weiter hören !" rief er mit gut erkünstelter
Entrüstung. „ Sie werden jetzt wohl die Güte haben, mich zu
verlassen, Hwr von Rüdiger ! Wenn Sie in mir nicht den künf¬
tigen Gatten Ihrer Schwester achten wollen , so werden Sie als
Edelmann mindestens das Hausrecht des Geistlichen ehren. Dieser
Besuch muß jetzt sein Ende haben !"

„Also au die Luft gesetzt ? Ist dies Ihr letztes Wort ? "
„ Mein letztes !"
„Besinnen Sie sich ! Sie möchten es sonst zu spät bereuen.

Ich gebe Ihnen mein Wort, daß Sie niemals die Hand meiner
Schwester erhalten . Seien Sie also klug und benutzen Sie die
augenblickliche günstige Gelegenheit zu Ihrem Vortheil . Machen
Sie Ihre Bedingungen , Sie werden mich bereit finden , Ihnen
entgegenzukommen. «

„ Ich habe nichts mehr mit Ihnen zu verhandeln , Herr von
Rüdiger , und kann nur die dringende Bitte wiederholen : Verlaßen
Sie mich endlich !"

„ So sei es denn. Ich gehe , indem ich nochmals wiederhole :
Nie werden Sie mein Schwager !"

„Das nie gebrochene Wort Ihres Herrn Vater bürgt mir
dafür, daß ich das Ihrige nicht zu fürchten habe !"

Hans warf dem Pfarrer einen grimmigen Blick zu. Ohne
Gruß verließ er das Zimmer .

Der Pfarrer schaute ihm gedankenvoll nach .
„Thörichter Knabe"

, sagte er leise. „ Welch jammervolles
Gebot ! Aber doch wären zweitausend Thaler, vielleicht sogar
viertausend Thaler in diesem Augenblick ein unschätzbarer Werth
für mich. Wr müssen andere Auswege finden, um diese traurige
Geldverlegenheit zu enden."

Die Wirthschafterin , Frau Holz , unterbrach ihn . Sie brachte
die eben angekommenen Postsachen, mehrere Briefe und ein Buch
unter Kreuzband.

Tridens ergriff das letztere zuerst, es war ein Auktionskatalog
über eine große Büchersammlung, welche aus dem Nachlasse eines
berühmten Naturforschers in B* im Februar versteigert werden
sollte.

Der Pfarrer warf einen Blick in den Katalog , er durchblätterte
diesen .

„ Welche Schätze des Wissens, welche herrliche Sammlung !"
sagte er seufzend . „ O , wer jetzt Geld hätte !"

Unmuthig warf er den Katalog fort. Er erbrach die Briefe ,
gleich der erste steigerte seinen Mißmuth . Der holländische Antiquar
forderte mit drohenden Worten endliche Zahlung ; er könne sich
nicht länger gedulden, so schrieb er. Es sei ihm bekannt geworden,

daß der Pfarrer auch in Berlin bedeutende Schulden habe, ja ,man habe ihm mitgetheilt, daß von dort aus ernste Maßregeln
ergriffen werden würden. Da müsse er denn, um nicht zu kurz
zu kommen , ebenfalls energisch Vorgehen . Er wisse , daß die werth-
volle Bibliothek des Pfarrers vollkommene Sicherheit biete , deshalbwerde er, wenn er nicht umgehend Zahlung erhalte , sofort die
Klage einleiten und demnächst Exekution und Beschlagnahme der
Bibliothek beantragen , indessen sei er auch bereit, für einen an¬
gemessenen Preis die ganze Büchersammlung oder einen Theil zu
übernehmen.

Der Pfarrer warf den Brief wüthend von sich ; er öffnete den
zweiten Brief , der von Berlin kam und fast denselben Inhalt wie
der erste hatte .

Der Antiquar aus Berlin wiederholte noch einmal seine
Drohung mit Klage, Exekution usw , wenn er nicht am bestimmten
Tage im Besitz von mindestens zweitausend Thalern sek . Auch
diesen Brief warf der Pfarrer mit Abscheu von sich . Er stützte
das sorgenschwere Haupt aus die Hand und grübelte nach über
einen AnSweg aus dem Labyrinth der Klagen, mit welchen er jetzt
bedroht wurde.

Endlich glaubte er das Richtige getroffen zu haben. Er schrieb
an die beiden Antiquare und an einen dritten Gläubiger , von dem
er ebenfalls gedrängt wurde , lange Briefe.

(Fortsetzung folgt).

Brrmtschte ».
—* Was kostet die Entdeckung Amerikas ? fragt Professor

Sophus Rüge im „ Globus " . Die Summe , um die es sich bei
der Ausrüstung der ersten , aus drei kleinen Schiffen bestehenden
Flotte des Columbus handelte, wird in den Urkunden immer
gleichlautend auf 1140 000 Maravedis beziffert. Wie viel aber
diese Summe in unserem Gelde beträgt , das ist nicht so leicht
zu berechnen , da die Ansichten über den Werth eines Maravedis
sehr auseinandergehen . Der Maravedi (eine maurische Bezeichnung)
war eine kleine Münze , in der am Ende deS 15 . und Anfang des
16 . Jahrhunderts (als der Zeit , die hier in Frage kommt) alle
Preisangaben gemacht wurden , auch wenn die Zahl in die
Millionen ging. Nun ist ja bekannt, daß fast alle unter einem
bestimmten Namen geprägten Münzen im Laufe der Jahrhunderte
im Werthe immer schlechter geworden sind . Die römischen Silber¬
denare wurden schließlich zu gemeinen Kupfermünzen, in Frank¬
reich cksvisr genannt , und ihr Abkürzungszeichen , im Englischen
ä , im Deutschen , dient zur Bezeichnung der Pfennige . Aus
dem ursprünglich, wie es auch der Name verlangt , wirklich goldenen
Gulden ist längst ein Stlberstück geworden, das nirgends mehr den
Werth von 2 M. hat. So ist auch der Maravedi in seinem
Werthe mehr und mehr gesunken und hatte schon vor hundert
Jahren kaum noch die Bedeutung eines Pfennigs . Man darf
also auch rückwärts schließen, daß er vor vierhundert Jahren mehr
galt. Unter Bezugnahme auf einige Verfügungen Ferdinands und
Jsabellas gelangt Rüge zu dem Schluß , daß der Werth eines
Maravedis 2,56 Pf. nach unserem heutigen Gelde betrug . Dem¬
nach beträgt die Gesammtsumme von 1 140000 Maravedis , die
von der Königin beigesteuert werden mußte, genau 29184 M.
nach unserem Gelde. Der höhere Geldwerth jener Zeit ist hierbei
natürlich nicht in Anschlag gebracht, und ebensowenig ist berück¬
sichtigt , daß die Stadt Palos wegen früherer Vergehen aus ihren
Mitteln zwei bemannte und ausgerüstete Karamellen auf 12 Mo¬
nate zu stellen hatte . Dem Staate kostete also die Entdeckungs¬
fahrt noch nicht 30 000 M . Davon bekamen der Admiral als
Jahresgehalt 1280 M. , die Kapitäne Martin , Juan und Anton
Perez jeder 768 M-, die Piloten 612 bis 614 M. und ein
Chirurg gar nur 153 M . 60 Pf. Die Matrosen erhielten für
Lebensmittel re . jeden Monat einen Dukaten zu 375 Maravedis
oder 9 M. 60 Pfg.

—* Eine im Schiffbau seltene Arbeit wird demnächst in
Hamburg zur Ausführung kommen und zwar auf der Werft der
Herren Blohm u. Voß , Kommanditgesellschaft aus Aktien. ES ist
dies der Umbau der dem Bremer Lloyd gehörigen Subventions-
dampfer „ Bayern " und „ Sachsen" . Die Schiffe sollen , wie be¬
reits vor einiger Zeit mitgetheilt, je um 50 Fuß verlängert werde»,
wodurch eine vollständige Neueinrichtung der Kajüten bedingt
wird. Dpf . „ Bayern " ist zu diesem Zweck bereits am 3. d . M.
in Hamburg angekommen und längsseit der Werst gelegt worden .
Die Verlängerung der Dampfer ist , wie schon anfangs erwähnt,
eine im Schiffbaufach sehr selten vorkommende und schwierige
Arbeit , zumal wenn die Theilung und Wiederzusammensetzungim
Schwimmdock erfolgen soll , wie dies mit den Lloyddampfern der
Fall sein wird . Zur Ausführung einer solchen Aufgabe ist es
nöthig , daß einige Docksektionen in der Weise fest mit einander
verbunden werden, so daß eine Verschiebung der einzelnen Dock¬
kästen nicht Möglich ist. Nachdem dieS geschehen, nimmt man das
zu verlängernde Fahrzeug auf ein im Dock erbautes Slip . Nun¬
mehr geht die Trennung vor sich . Sind alle Verbindungen des
Schiffes gelöst , dann werden die beiden Hälften auf den Gleit-
schiffcn des Slips auseinandergezogen, worauf mit den Ver¬
längerungsarbeiten begonnen werden kann. Sobald der Kiel , die
Spanten , Platten rc . eingesetzt sind , verläßt das Fahrzeug das
Dock, um neben demselben weiter ausgebaut zu werden. Um die
Fertigstellung der bis zum Herbst, zur Hauptsaison der Paffagier¬
fahrt nach Oftasien bestimmten Dampfer längsseits des Docks
ausführen zu können , ist es erforderlich, daß erst Baggerungen
vorgenommen werden, weil der Tiefgang der Steamer ein zu be¬
deutender Ist . Der Kaiser nimmt an den ErweiterungSarbeiten
ein sehr reges Interesse , welches sich dadurch bekundet , daß vor
einigen Tagen der Geheimrath Schunke vom kaiserlichen Ber-
meffungSamt zu Berlin auf speziellen Befehl nach Hamburg reiste ,
um eingehende Erkundigungen über die Art und Weise des Baues
einzuziehen.

— * Riga , 14 . März. An der rurländischen Küste , unweit
Ltbau , stecken 32 Dampfer in Eisschollen fest . Die Lage der
Dampfer ist zum Theil bedenklich. Die zur Rettung derselbe »
unternommenen Versuche blieben bisher ohne Erfolg .

—* Madrid , 14 . März. Während der Vorstellung im
Alhambra -Theater brach plötzlich der Gypsverschlag des Bühnen¬
himmels herunter, wobei der Souffleur getödtet und 10 Personen
lebensgefährlich verletzt wurden .

— * Üeber daS große Bauunglück in Karlsbad wird , noch
berichtet . Heute (13.) früh 9t/, Uhr , während des prachtvollsten
Frühlingswetter, stürzte der an der Sprudelstraße , zwischen der
Sparkaffe und dem bekannten „ Schwarzen Bär" belegene drei¬
stöckige Neubau in sich zusammen und begrub ungefähr fünfzig
Personen unter seinen Trümmern , darunter den Baumeister
Herrn Grimm . Eine halbe Stunde später, nachdem die frei¬
willige Feuerwehr die Rettungsarbeiten ausgenommen, erfolgte
ein weiterer Zusammenbruch, der acht der tapferen Feuerwehrleute
begrub.



—* Hamburg , 17 . März. Der Geschäftsbericht der
Hamburg -Amerik . Packetfahrt-Aktien -Gesellschaft für 1892 bezeichnet
den Rohgewinn aus 4406886 M. (im Vorjahre 4930036 M.) als
kn Anbetracht der Verhältnisse nicht ungünstig, doch muß von
der Zahlung einer Dividende (im Vorjahre 5 pCt.) abgesehen
werden, weil die gegenwärtige Lage des Rhedereigeschüsts die
Abschreibung der ganzen Summe auf die Schiffe erfordert , um
solche den Marktpreisen näher zu bringen . Die außerordentlich
günstige Entwickelung des Geschäftsbetriebes wurde durch die Cho¬
lera aufS höchste betroffen ; auch jetzt ist die Unsicherheit im über¬
seeischen Personenverkehr, wenngleich am 20. Febr. die Beför¬
derung der Reisenden im Zwischendeck wieder ausgenommen werden
durfte , noch nicht gehoben. Der vom deutschen Reich untersagte
Durchzug don Auswanderern aus Rußland und Oesterreich betrifft
50 pCt. der Auswanderung über die deutschen Häfen . Außerdem
werdem allem Anscheine nach viel weniger Cajüt-Paffagiere als
sonst sein . Die Verträge des Nordatlantischen Rhederei-Verbandes
find für 1893 erneuert und erweitert worden. Die Leistungen
der Schnelldampfer waren sehr befriedigend. Es wurden neue
Linien über Italien und über die skandinavischen Häfen einge¬
richtet, ferner mit dem von der Hansa-Rhederei übernommenen
Dampfern , die sich vortrefflich bewährten , der Verkehr mit Ka¬
nada erweitert und auf die Personenbeförderung ausgedehnt . Da
die Schiffe der Gesellschaft vor ernstlichen Unfällen verschont blieben ,
wuchs die Versicherungsrücklage um 476864 M . auf 5479894 M .
an . Befördert wurden in 293 Reisen (im Vorjahr 273) auf der
Linie Hamburg -Newyork 89257 Personen gegen 104243 im
Vorjahr. Der gesammte Waarenverkehr belief sich auf 1150440
Kbkmter. gegen 989443 Kbkmter im Vorjahre .

—* Einen lateinischen Aufsatz in deutscher Sprache veröf¬
fentlicht P . Bartels in der „Zeitschrift für den deutschen Unter¬
richt" ; Alle», die unter solcher planmäßigen Verrenkung des eigenen
Sprachbewußtseins und Stilgefühls gelitten haben , wird die
Erinnerung trotz ihres Hohnes ein andachtsvolles Schauern ab-
nöthigen. „Obersecunda, als ich dorthin gekommen war, brachtemir außerß vielem Andern auch ganz besonders den lateinischen
Aufsatz . Welcher, wie er gemacht wird , laßt uns kurz be¬
trachten. Und zwar Wird von vorn herein gesagt, daß er nichtwerden dürfte , wenn nicht 2 Sekten lang . Wie ? Wird nichtdie Einleitung für höchstens 2 Sätzen bestimmt? Wie ?
Was sagst Du aber dazu, daß festgesetzt wird , wie oft jede Phraseeine Dir anzuwendende ist ? Da dies so ist , könntest Du arg¬
wöhnen, daß in jedem Aufsätze eben dasselbe zu finden ist, oder
meinst Du etwa , daß eS geschehen könne , daß man von eigenenGedanken noch einen auf zwei Seiten drängt? Dies, wenn es
Jemand vermocht hätte , so wäre einer gewesen , dem große Ver¬
wunderung hätte zu Theil werden müssen . Ich übergehe also ,
welch' ein schematischer Unsinn oft geschrieben wird , ich erwähne
nicht, daß ein solcher Aufsatz Maschinenarbeit ist, ich spreche nichtdavon , daß er eigentlich keinen Zweck hat , nur so viel sage ich ,
daß gefunden werden, welches dies nicht einsehen . Nachdem ich
diese Sachen auseinandergesetzt habe, scheine ich mir genug gezeigt
zu haben, welche so große Bedeutung ein lateinischer Aufsatz hat.Und nun vollends, welchen bildenden Einfluß er auf das
Deutsche auSübte , wer ist, der dies nicht einsähe ? "

—* Sangerhausen , 15 . März. Ein hiesiger Bürger
gab einem Bettler einen Pfennig . Er wurde darauf wegen dieser
Wohlthat aus Grund einer Polizeiverordnung vom 10. August1880, welche die Verabfolgung von Geld an Bettler untersagt ,
angeklagt und vor einigen Tagen vom Schöffengericht zu 1 M.
Geldstrafe verurtheilt. (H . C.)

—* Dar - es - Salaam , 15 . März . Einem Privatbriefeentnimmt der „Hann. Conr." Folgendes : Die Zeit flieht hier in
derselben ungetrübten Ruhe fort, wie etwa in Berlin, und wenn
auch der Abendschoppen im Pschorr zu Dar-cs-Salaam nicht ganz
so gut wie in „Nleia " (Deutschland) schmeckt , so braucht man
doch andererseits nicht , wie in Deutschland, vor Frost und Schnee
zähneklappernd nach Hause zu gehen ; dort ist halt immer
Sommer. Eine sehr angenehme Unterbrechung gab das Hochzeits¬
fest — wohl das erste, das Deutsche auf deutsch-ostafrikanischen
Boden zu feiern Gelegenheit hatten — das der Bezirkshauptmann
von Tanga, von St . Paul-Fllaire, mit der Gräfin von Gersdorff
am 10 - Februar in Dar-es-Salaam beging. Es wurde durcheine» vergnügten Polterabend am 9. Februar eingeleitet mit
einem riesigen „ Goma "

, zu der wohl an 200 Männlein und

Weiblein erschienen waren , deren ohrenzerreißendes Freudenge-
schrek , Getrommel und Klarinettengeblase Wohl 2 Stunden und
mehr dauerte . Die Trauung wurde am Nachmittage deS 10 . Fe¬
bruar durch den Geschwaderpfarrer des Kreuzergeschwaders Herrn
Marinepfarrer Heim vollzogen. Das folgende Mahl , an dem die
ganze deutsche Gesellschaft von Dar-es-Salaam theilnahm , war
ausgezeichnet und setzte die genugsam bekannte Kochkunst des
Fräulein „ Jda" in das beste Licht . Es verlies Alles bis zum
Schluß tadellos . Und als am anderen Tage das junge Paar in
sein neues Heim nach Tanga abdampfte, blickte gar Mancher ihm
sehnsüchtig nach , und wer etwas Liebes daheim in „ üleia" hatte ,
dachte wohl daran und an das alte Bibelwort : „ Es ist nicht gut ,
daß der Mensch allein seil " Es wäre in der That wünschens-
werth , daß mehr verheirathete Frauen hier wären — es war
damals noch Frau Stabsarzt Dr . König in Dar-es -Salaam — ,und jeder Deutsche dort ist erfreut , daß der stellvertretende
Gouverneur , Oberstlieutenant Frhr. von Scheele , demnächst seine
Gattin ebenfalls nach Ostafrika kommen lassen will.

— * DaS erste Aluminiumschiff wird voraussichtlich in Frank¬
reich gebaut werden. Der Zeitschrift „ Le Jacht " zufolge hat ein
Freund deS Segelsports , der Franzose Comte de Chabannes La
Police die „ Societe des chautiers de la Loire " mit dem Bau einer
10-Tonsyacht aus Aluminium beauftragt . Wenn die Jacht , wie
die meisten Fahrzeuge ihrer Klasse , aus Stahlspanten mit Holz¬
bekleidung gebaut werden würde , so würde der Rumpf ein Gewicht
von 4500 ßA aufweisen, während die Anwendung von Aluminium
dasselbe auf 2500 Lx reduzirt . Dies wird da ? erste Seefahrzeug
werden, das aus dem neuen Material hergestellt wird .

—* Ein aufregender Vorfall ereignete sich am Freitag Nach¬
mittag in Danzig . Kurz nach 1 Uhr verließ ein Avancirter mit
zwei Militärgesangenen das Arrestlokal auf dem Schlüsseldamm.

ls der Transporteur mit seinen beiden Begleitern die Brücke
über die Radaune , welche vom Schlüsseldamm zur Tischlergasse
führt, passirt hatte, ergriffen Plötzlich die beiden Gefangenen die
Flucht , und der eine sprang in die links , der andere in die rechts
gelegene Quergasse. Der Transporteur feuerte einen Schreckschußab, oer so gerichtet war, daß weder einer der Flüchtlinge , noch
einer der zahlreichen Passanten verletzt werden konnte. Der eine
der Entwichenen blieb vor Schreck sofort stehen und wurde von
dem Transporteur schnell wieder ergriffen. Der andere setzte seine
Flucht fort , doch kam er nicht weit , da er von zwei Schutzleuten,die durch den Schuß aufmerksam gemacht waren , am AltstädtischenGraben festgehalten wurde.

—* In Paris hat sich , nach englischem Muster, den Frauen
ein neuer Beruf aufgethan . Seine Erfordernisse sind lediglich ein
elegantes Aeußere und gleichgestimmte Toilette . Und seine Aus¬
übung verursacht nicht die geringste Mühe. Man hat einfach
mehrere Stunden des Tages hindurch im Omnibus zu fahren ,oder eine Fensterecke in der Eisenbahn einzunehmen, oder in einem
besuchten Park eine Bank zu besetzen, oder in Wartesälen , CafHsu . s . w . sich niederzulassen, dabei immer, scheinbar mit Wonne , in
die Lektüre einer Zeitung vertieft , für die man Reklame machen
soll. Man hat natürlich darauf zu achten , daß der Titel deutlich
sichtbar sei . Damit aber ist die Mission erschöpft , das Uebrige
kommt von selbst. Die Domen zur Rechten wie zur Linken ver¬
säumen es selten , einen neugierigen Blick auf das Blatt zu werfen,das eine vornehme Leserin so sehr in Anspruch nimmt , und wenn
sie derselben Zeitung in kurzen Zwischenräumen ein halb DutzendMal begegnet sind , so ist ihr Interesse für das unbekannte Blatt
längst erregt und der Abonnements -Entschluß gereift. Diese neue
Industrie wird im Frühjahr , wenn milde Tage die Arbeit in den
öffentlichen Gärten sowie im Bois de Boulogne erleichtern, eine
recht bedeutendeAusdehnung nehmen, ja , mehrere Blätter , die keine
Kosten scheuen, wollen sogar „ Leserinnen" in die eleganten See¬
bäder schicken .

—* New York , 15 . März. Das Wetter im AtlantischenOcean ist noch immer äußerst stürmisch . Alle einlausenden Dampfer
sind mehr oder minder beschädigt . Die deutsche Brigantine „ Hyon " ,von Newyork nach Batavia mit einer Oelladung unterwegs , hattevor etwa 10 Togen eine fürchterlicheKälte zu ertragen , sodaß anBord des Schiffes fast Alles erfror. Die Ladung mußte in St .
George (Westindien) gelöscht werden , und zwölf Matrosen , denen
Arme und Beine erfroren waren , mußten ins Hospital geschafftwerden.
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Ganz seid, bedruckte Foulards Mk. 135
bis 5,85 p. Met. — (ca. 480 versch . DiSposit .) — sowie schwarze,
weiße und farbige Seidenstoffe von VS Pfg . bis Mk. 18 .65
per Meter — glatt , gestreift, tarrtrt, gemustert , Damaste rc. (ca . 240 versch .Qual, und 2000 versch . Farben , Dessins rc.), Porto- und zollfrei .Muster umgehend .

8siäen -5sbrilr K. ilennkberg <r. »- r. Tlliivk .

Bekanntmachung.
In verschiedenen Spezialfällen ist die

Wahrnehmung gemacht worden , daß die
Bekanntmachung des Herrn Reichs¬
kanzlers vom 5 . August 1890 , betr . die
allgemeinen polizeilichen Bestimmungen
über die Anlegung von Dampfkesseln ,
wonach die zu jener Zeit bereits im
Betriebe gewesenen Lokomobilen und
Dampfschiffskessel bis zum 1 . Januar
1892 mit einem dem hierunter abge¬
druckten S 10 dieser Bekanntmachung
entsprechenden Fabrikschilde und den
erforderlichen Kupsernieten zu versehen
waren , nicht überall beachtet worden
ist, so daß es dem Kesselprüfer unmög¬
lich war , dem Erlaß des Herrn
Ministers für Handel und Gewerbe vom
8. Oktober 1891 L. X. 6771 gemäß
die vorschriftsmäßige Abstempelung der
Kupferniete gelegentlich der ersten
regelmäßigen Kesselrevision »ach dem
1 . Januar 1892 auszuführen .

Indem ich hiermit zur Kenntniß
bringe , daß die Bekanntmachung des
Herrn Reichskanzlers vom 5 . August
1890 (Reichsges .-Blatt S - 163) zur
Kenntnißnahme in dem diefs. Polizet -Büreau ausliegt , fordere ich die Kessel¬
besitzer hiermit auf, die etwa noch
fehlenden vorschriftsmäßigen Fabrik¬
schilder bis zum 1 . April d . Js . an
ihre Kessel onbringen zu lassen bezw .
für deren Befestigung an dem Kessel
mit Kupsernieten zu sorgen.

Sollten nach Ablauf dieser Frist bei
Vornahme der nächsten fälligen regel¬
mäßigen Untersuchungen noch Schilder
fehlen bezw . mit Kupsernieten nicht
befestigt sein und in Folge dessen von
dem Kesselrevisor nicht abgestempelt
werden können , so werden seitens des
Letzteren außerordentliche Untersuchungen
zur Abstempelung der Kupferniete an-
bersumt und den Kesselbesitzern die dem
Prüfer nach Ziffer Hl , 2 d. G.-O.

zuständigen Gebühren und Reisekosten
auferlegt werden.

Wilhelmshaven , 3 . März 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
K 10 . An jedem Dampfkessel muß

die festgesetzte höchste Dampfspannung ,der Name des Fabrikanten , die laufende
Fabriknummer und das Jahr der An¬
fertigung , bei Dampfschiffskesseln außer¬
dem die Maßziffer des festgesetzten
niedrigsten Wasserstandes auf eine leicht
erkennbare und dauerhafte Weise ange¬
geben sein.

Die Angaben sind auf einem
metalleneu Schilde (Fabrikschilde ) anzu-
bringen , welches mit Kupsernieten so
am Kessel befestigt ist, daß es auch nach
der Ummantelung oder Einmauerung
des letzteren sichtbar bleibt.

Bekanntmachung^
Die Pachtung der Marktstandsgelder ,

welche in Gemäßheit der Polizeiverord¬
nung vom 10 . August 1876 auf den in
der Bismarckstraße und Roonstraße ab¬
zuhaltenden Wochenmärkten erhoben
werden und die Einnahme aus dem
öffentlichen Ausklingeln soll an geeignete
Unternehmer für die Zeit vom 1 . April
1893 bis dahin 1894 vergeben werden.

Offerteil sind getrennt für den
Wochenmarkt in der Bismarckstraße und
für denjenigen in der Roonstraße , sowie
für das AuSklingeln abzugeben und dem
Unterzeichneten bis
Dienstag, de» 21. d. Ms . ,

Mittags 12 Uhr,
einzureichen.

Die Bedingungen können in unserem
Bureau eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 13 . März 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Rind -,

Schweine- und Kalbfleisch von der besten
Sorte , sowie an Milch für das städtische
Krankenhaus und Armenhaus soll für
die Zeit vom 1 . April 1893 bis
31 . März 1894 an den Mindc-st-
fordernden vergeben werden.

Offerten , in welchen der Preis für
das Fleisch nach Maßgabe der hier
einzusehenden Bedingungen pro ßA an-
zugeden ist , ersuchen wir uns bis
Dienstag, den 21. d. Mts . ,

Mittags 12 Uhr,
einzureichen .

Wilhelmshaven , den 13 . März 1893 .
Der Magistrat .

Oetken .

Verkauf .
Auseinandersetzungshalber soll die

zu Wiesede , Kreis Wittmund , hart an
der Landstraße und in der Nähe des
Ems -Jade-Kanals belegene

Mchcker
GrkpMszieM

zum Antritt auf 1 . November 1893
verkauft werden.

Die Ziegelei besteht aus 5 Brenn¬
öfen , in welchen je 40—50 Mille Steine
gebrannt werden können, einem geräu¬
migen Maschinen- und Arbeitspause
nebst vielen massiv gebauten , mit Ziegeln
gedeckten Hüttenräumen , Verwalter¬
wohnung , landwirthschaftlichen Gebäu¬
den, sowie 25 da Ländereien.

Vorhanden find 1 Lokomobile , 1
stehende Dampfmaschine, über 2 Kilo¬
meter Schienengeleise, sowie LowrieS

und kleine Transportwagen für -) den
Hüttenbetrieb .

Jetzige Produktion ca . 2 —3 Millionen
Steine, - größtentheils beste Straßen -
und Trotioirklinker .

Bester Lehm ist in genügender Menge
vorhanden ; Brennmaterial in nächster
Nähe der Ziegelei.

Die zur Ziegelei gehörige vormals
Hanken'sche Landstelle mit etwa 40
Morgen Ländereien , 4 Morgen aufge¬
forstete Ländereien werden auch separat
zum Verkauf ausgeboten werden.

Verkaufstermin :
RoliMkmck, klm 15 . April 1893,

Mittags 12 Alir,im Dierken'schen Gasthose in Wittmund .
Die Kaufbedingungen können bei dem

Unterzeichneten, der zu jeder ferneren
Auskunft gern bereit ist , eingesehen
werden ; auch steht Abschrift der Kauf¬
bedingungen gegen Erstattung der
Schreibgebühren zu Gebote.

Wittmund , den 9 . März 1893 .
Oppen,

Königl. Preuß . Notar.

Zu vermieden
ein fein möbl. ZimMSD mit Schlaf¬
zimmer, Entreezimmer und Burschen¬
zimmer.

Ferner ein sein möblirtes Zimmer
und Schlafzimmer nebst Burschengelaß.

v . UM .
In meinem Hause am Ems-Jade -

Kanal eine schöne
Wohnung (4 RSnme>

zu Vermietyen .
_ M . Henning Bant

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl. Zimmer .

Bahnhofstr . 8 , 1 Tr ., b . Vetter .

Zu vermiethen
1 Laden nebst Wohnung und
Zubehör Königstraße 51 zu 480 Mk- ,1 Lade« nebst Wohnung und
Zubehör Kopperhörn 24 zu 260 Mk . ,
1 WohNNNg (3 Piecen ) u . Zubehör
Kopperhörn 24 zu 165 Mk. , 1 kleine
Wohnung (3 Piecen ) und Zubehör
Kopperhörn 24 zu 108 Mk ., 1 Wvh «
UNUg (4 Piecen ) und Zubehör Alten¬
deichsweg Nr . 1 zu 300 Mk. , 1 Woh -
«UNg (2 Stuben , 2 Kammern , Küche
und Zubehör ) Altendeichsweg Nr . 1
zu 240 Mk.

<7.
Altendeichsweg 1.

Zu vermiethen.
Die von Herrn Marine-Werkmeister

Schacko benutzte Parterre -Woh
NNNg, Friedrichstraße 4 , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , Keller- u . Boden¬
raum , mit Wasserleitung und allen Be¬
quemlichkeiten und 1 Stck. Gartenland,
habe ich zum Antritt am 1 . Mai er.
miethfrei.

s. UM.
Umstände halber sind die von Herrn

Jsratzls seit 5 Jahren benutzten,
in der Wallstraße 24 belegenen

Wemm mW Mm
aus sofort anderweitig zu vermiethen.

A. Borrrrran ».
Desgleichen habe in meinem neuer¬

bauten Hause, Wall- und Börsenstr .-
Ecke 24», einen Lade» mit Woh¬
nung nebst Zubehör zu vermiethen .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai , Grenzstraße 3 , eine vier-
räumige Oberwohnuug nebst Zu¬
behör . Preis 135 Mk.

C . Ocker, Altestr . 17.



Nm 1 . Mai wird die

U-KHmg Welmstr. 1
wegen Versetzung des jetzigen Inhabers
uiiethfrei.

Ane Uckmmg,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung re. , im Preise von 380 Mk
ist sofort zu beziehen .

Näheres in der Rathsapotheke ,
neben der Post .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohuuua , 3 Räume
nebst Keller und Stall .

Grenzstratze 38.

Zu vermiethen
zwei große fein möblirte Zimmer mit
Burschengelaß. Wo sagt sie Exped.

Eine im besten Betriebe mit großer
fester Kundschaft versehene

MoßerwerkMik
ist wegen Todesfall unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Näheres bei
k . L . I3H886H VV6

Jever , Steinstraße.

Zu verkaufen
eine Scheibenbüchfe mit Zubehör ,
Hinterlader , Bügelspanner , System
Stahl , für guten Schuß garantirt .

k . V686M6K .

Gesucht
auf Ostern oder Mai ein LehrlitN
für mein Geschäft .
»soll , n Schmiedemstr .

Bant - Wilhelmshaven .

Gesucht
zum 1 . April etn Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen.

Altestraße 15.

Gefacht
Nai eine KöchtU , die etwaszum 1 . Mai

Hausarbeit übernimmt .
Rathsapotheke , I

I,VKL8
Marktstr . 31 . 1 Tr . l .

Nimm regelmäßig
täglich vor oder nach
Tisch , sowie Abends
vor dem Schlafen¬

gehen und nach
starkem Wein- oder

Biergenuß 1 —2
Glas Bitter -Liqueur

genannt
I-68t0M30

von
Dr . med.

Schrömbgens ,
prakt . Arzt ,

Kaldenkirchen ,
Rheinland .

Etiqueite und
Garantie am

Hülfe der Ft- sch
_ tragen zum Schutze

18 Medaille «.^ jvor Betrug den
Namen der Firma Dr . Mkd .
Schrömbgens .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Jansien , Gebr .
Mencke, Heinrich Dirks , G .
Lutter , Stavtth . Neuhrppeus.

NGchalei-ErtkM
zu ni Dunkel« blonder, rother,grauer Kopf- und Barthaare
aus der königl. Hof-Parfümerie -
Kabrik v . v . v .
Nürnberg. PrSmiirt 188S .
Nein vegetavilisch ohne jede metallische
Beimischung , garantirt unschädlich .
br. vrMa 's llssrl -Illl88ovl

feines , den Haarwuchs . zugleich
mrkendss Hoaroel , beioe L 70 Pf .
§ . D . Wunderlich s Aecht-
vaarfärbemittel ( vas Beste , was
^ isttrt) , tu Cnrtons mit Zubehör L
^ Mk . 20 Pf ., große 2 Mk. 40 Ps .

mit Anweisung in Hutmachers
> dogerrhandlu»«g, Roonstraße 92

Militäv -

^ tn ?z Weißes Leder, Paar 90 Pfg .

Das Pfaudleih- Geschäft
von

ll. ksiil8en in Mich
Verl . Roonstr . vis -ä-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbeln , vettm , Teppichen , Uhren ,
Gold- «. Silbersachen, neuen »nv ge¬
tragene« Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .
'» .m vl Ä m dl n

» Speeial -
. . ,, d Behandlung .

Mein Buch , welches ich jungen und alten
Personen zn lesen wärmstens empfehle , istein bewährter Rathgeber für alle Jene ,welche sich krank oder geschwächt fühlen, die
anl 'ols 'sn llsrrulLoIrsrlLrALlLdisIteri .und tzuooksüirsr -slvoLiduiu, RlSrvosLiüch Hsr2-
klopLsn , S ^ xliLlis und deren Folgen re.leiden . Die Belehrung hat bisher Tausen¬den ihre KssoL 'lvLdrts vssunüLeltund Lratt wiedergegeben .

Gegen Einsendungvon 60 Pfg . in Brief¬marken zu beziehen (wird in Briefform
verschlossen übersandt) von
luppf, »smblikg , Wexpssssgs 14.

...» ^» » » ,

8^1 L Ii-ooe, Kamom,
Fabr . seuer - u . diebess . Pan -
zerschr . und Gewölbe 30jähr .
Spezial -Liefer. der Reichsb.,
Hannov . Bank, viele Königl.
Behörd . , Krcd.- und Vorschuß¬

vereine, gr . Bankh . d . In - u . Ausl .
Groß . Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf .
Diebess . Caffette«. Groß. Lager .
Preisverz . frei und ohne Kosten .

Vorräthig in 1/2 Pfd . Päckchen ü 70
76 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

Lin wahrerZeßsir
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

80 . Auflage.
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
räthig in der Buchhandlung von
« ültmann L GerrietS Nachfolg ,
in Varel .

« 'Ls 8
-As s - -

patent 8UZ

8xoe1 »1»rr1 I LorU « ,
1^ », bsrouvu8tra «8v

M . 2 , 1 Dr
bsilt 8) pbU !8 rmd Unnum -
sestwävst«, ^ «i88ÜU88 rwd
krnukb . Q. lau^ Llu- . bvväbrt .
Aslboäa , ksi krrsLbsQ VAIsa in
3 bis 4 P»Avn; veraltet« und
vvrnvvik . kW « sbsnk . in sebr
kurzer Leit. Xur v. 12—2,6—7 ; (anvb SonnlnKs). 4nsvärt .
mit Ziviob . Driolxe brlell. und
VVEQVtvKVU .

Der

Virekk »WiIiiM loki ,
welcher allein , als auch mit Steinkohlen
vermischt gebraucht, die beste U« d
angenehmste Haus - Feuerung
abgtebt, wird stets in trockener Waare
geliefert.

In Wilhelmshaven und Umgegend
zu haben bei :
Herrn K. Seeliger , Müllerstraße ,

SdsarH , Bismarckstraße,
Wegeuer , Börsenstraße ,
I . Karms , Neuestraße,
Krnns , Bant ,

I. Krüger . das . ,
. Schmidt , das ,
. K . Aanffen , das ,

Kköers , das .,
L . Jürgens , Heppens.

K . Mßmam », das -,
A . M . Arümer , das -,

IsraMe , das .,
hx. Kor « , Neubremen,

K . Vath , das .,
K . Menke « , Kopperhörn ,
D . Kimmen , Schaar .

8ll8vdmSllll L vo.,
Maschmentorf - Fabrik,

Barel

»MNüWW

L/w 0L ooivK^L
(ö !au-6o !Eicius !Is)

ksrä . M1ßM8 , Lola .

LssiS MÄluLs «

AL§-s3 '

W . Eggen , DrechStermeisters
Bismarckstr. 25.

Mud - md FchMSst
verbunden mit

^ An - und Rückkauf "DW
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silbersachen, Schuh- und

Stiefelwaaren usw . usw .

Baut , Neue Wilhelmshavenerstr. 22

Das als streng reell bekannte graste

ZH ettfeSeru - Saaer

von s? . H l » « r 8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt gute
neue Bettfedern für 60 Pfg . , vor
zügliche Sorte Mk 1 ,25 . Halb
Saune» Mk . 1 ,50 , prima Mk . 1 ,80 ,
ertra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,50 , vorzügl.
Daunen nur Mk 2 50 , hochfev
Mk . 8,00 per Psd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei S « Pfd . 5 °/o Rabatt
Prima Bett -JulettS , garantirt
federdicht , fertig genäht , complet 1 */, -
schläfig Mk. 14 , Mk . 17 ; 2schläfig

Mk. 17 , Mk. 20 .

MdMerseksIäetr 8ÄvL «d^
»« »» « «r , P «rwt . , sidmEch » Lo - I
schlecht »k °« ktz. . heilt fich«r nach WjLhri««r j
xrE . Srfahrg . vr . nicht avvrob. I
Arzt , Hambur » , Eeilerstrahc ü7. I . AuS-
wlirtige brieflich . -"

SSvSe ,
sowie Leicheukleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

R . E . Ahreuds , Neuestr . 5 .

Naturell -Tapete «
Glanz -Tapete «

von 10 Pf . an
30

Gold -Tapeten „ 20
in den schönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franko.
VvbnL ^ivi ' Livmlv »*,

Lüneburg.

«
M

Kliolf ÄMM8VMSNN ,
Bier -Depot ,

S ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München,
'

von Gabriel Sedlmayr , München,

(Goldfarbe) ,

( heu und dunkelt,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman.

Echte Brannschweiger
Nmllwe , 8snerdrllllllvll,8eltervs88er, Li8 ete.

/Uteren 8v »is
jüngersn

Mimern
virä äis in 27. -Lnü. srscLLsnsQS LeLrikt:
äss Llsä. - Latd . Or . NMsr üdsr äas

2ur VslsLruiix smxkolllsu..
2ussuämi § nutsr Oouvsrt

Kir 1 Lu Lriskimnjcsii.DänArä Leuäl , öi^unseh v̂stz .

Das seit SS Jahre « bestehende große
ötzttLsätzru - IiaStzr

80 HÜ6MÜNNZ 8
in Ott « i »8vir bei Hamburg

Vers , gegen Nachm , nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf -, prima 180 , 200 u.
250 Pf . , Daunen n .250 u . 300 Pf . p . Pfd .
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd . 5« Rabatt .
Prima Jnlettstoff , fertig genäht , zum
1 - schl . Bett nur 14 M ., 2-schl. 17 M .

^ l« 1Ss » o Nvckslllv — Mvlt
» « 88tvUniix Vnrt » 188S .

kötttslism,
öeitinlM ,
ll3UN 8Nl<öpKk

'8,
östtbsrugbtoffg,
ksMuokIsinsn,
ffkuiMelm sto.

empfiehlt billigst

U. Mwartmg,
Ulmenstraße 21.

Nach lLllgiähriger ärztlicher Praxis znm
Wohle für Leidende herausgegeVen.

^treuer RathgeSer fitr alle Jene , die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leidend fühlen. ES lese
es auch Jeder , der an SchwLchezustLnden , Herz¬
klopfen , Angstgefühlund BerdammgSbeschwer-
den leidet, seine aufrichtigeBelehrung hilft jähr¬
lich Hausenden zur Hesundheltu . Kraft . Gegen
l Mark (in Briefmarken) zu beziehen von Dr .1,. Li-nst , Homöopath, « .

Wird ill Couvert verschlossen überschieN.

8lloun1Uob«

1 liairtorovlv « , LorUn kk. 28
Ki-Konsplstr . pi-sisllsts gralls.

Starkfüdige waschächte
lileicltzk '- u . Leküf'rtzn-

XLttUllS ,
82 Ctm . breit , pro Mir . 32 Pfg .

V . H . VLihvinann .

KM- Ml! üilrmgs
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Ikoe » L V8gs »

Lager Komplet
fertiger SSrge.

Lk . popkon

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kotz- md MetallstiM,
sowie Leichenbekleiduug

11. It. llrr îriijrn , Verl. Gökerstr. 11.

Sier-Niederlagk
von

Gl LikÄvL » » » ! »» )
Köntgstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 20 Vfg
36 Al 3WK .

Knkmvacher ä Ltr . 35 ^ ?- .
„ 20 Kl 3 Mk

Karzer KSnigsvrnnnm
Sekerswasser , eignes Fabrikat .
WiederverkSnfer » Vavatt !

Umriiiot
kann man keine

Ißsit «
kaufen , aber äußerst billig offerire :
Herren-Taschen-Rem outoir

nhreu.
Nickeluhr , vorzügl . Werk nebst

Kette M . 9,50
Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt

Gold nicht zu unterscheiden ) ,
Kette gratis M . 13,—

Echt Silber m . Regierungsstempel,
Rand , Zeiger u . Bügel ver¬
goldet, prima Werk M . 15,—

Echt Silber m . 3 Deckel». Re¬
gierungsstempel. Ankeruhr,

15 Steine , Rand , Zeiger u. Bügel
vergoldet M . 22,—

Dam en-Taschen-Remontoir -
«hreu.

Eleg . silb. Damenuhr mit hübscher
Kette M . 15,—

Specialttätl 14 kar goldene Da¬
menuhr , wunderbar gravirt ,
bestes Werk M . 30,—

Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
regulirt . Ristco ausgeschlossen .
Nicht konv . Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch
1t Exporteur ,
v . VlvOlIV « , Berlin 6

Rene Friedrichstr. S« .

Feinste Pariser

Glitt »»»»» -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preis ! , gratis .

G . Hendelsoh « , Berlin 8 . 14 .

10

s . Alnl 18SU : LIslLNHK cksr

18- Listtinsi' pfkräe - l- otteriv
Kauxtgörviruis js oioo bssxannts mnä irr

Lrmrw .s. 150 Utorcks .
krsis ciss Uoosos 1 KL ., 11 Oooso — 10 KnrL .

In . IV. NM «l 18 . M» 1 1803 : ckvr

LllIimös1iLHöll - I . ottöriö
Itsr

^ ÜMptAorvirui 10,3V <» — 11 800,000^ ^ bsstsbsoä ln dolck- und Lildor -ds ^sn -
stLüäon, äism. 90pOt sssvsälirlsistst sind.
1 ä 20,000, 3 L 10,000, 3 L 6000,
3 L 5000 , 15 L 3000, 15 L 2000 sto.

krsis dss 1-00868 1 KL auob A6A6Q LiisÜQÄrLsn, 11 I/ )08S
10 KL . smxüstdt und vsEiidot das lltzvorLi-Ilsbit

ItSN IlMptP 'S^ UUI

soooo

övriw d
vkll I Kiitsr don lüru

»»
lündsn 3.

dsdsr Ls8ttzUunK 8Üid 10 kk . kür korto rwd 10 ? k. kür j«ds
Oorviiuilists dviMikÜASv .
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Von vielen praktischen Aerzten wird der berühmte Av ^ vi »' s I . « 1bv » 8 -
btttor von S . A . Kmst Weyer in Lemgo warm empfahlen , Magen
stärkend , appetitanregend und nerrenberuhigend , das sind die Wirkungen , welch
dem echten „ Meyer 's Lebensbitter " seine allgemeine Beliebtheit und kolossal
Verbreitung verschafft haben , Vorräthig in den meisten Colonialwaaren - Hand
lungen , Hotels , Conditoreien , Gastwirthschaften rc .

LäseHolst Holländer Käse S C r Mk 2» — ^
Holst Limburger H^Käse s E Mk SS

10 Pfd . Probepostcoll !
Mk . 3 . 20 u . Mk . 3,00

^ u . Mk . 8,50 portofrei .

Holst Edamer Käse L En . Mk 2^ —
ad qler gegen R achun p m e empnetzlc —

«Inltti8 HV «r» «r , Neumnnster i , H ,
Größtes Geschäft seiner Art io Holstein .

Die

Leinen -, Drell -, Damast
und

N Wäsche-Fabrik V
von

E). lir » » b»t . Roonstraße 74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
fitzenden und haltbaren Oberhemde » , L Mark 3,50 , 4,00 , 8,00 ,
sämmtliche mit 4 fach seinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Krage « u . Manschette « , Nachthemde « ,modernste u . kleidsamste Krage «
Taschentücher , Chemisets .

DM " Getragene Oberhemde« nimmt zum Ausbessern an
41. Iksalbv - Koonstraße 74. ^

MM k'ür
1MK 80I » 5

k'ür
80I »kvuuiS
Stoff s» einer eleganter:

Weste mtt KsIckB
dmchwirit

1 Meter LO cm.
8rivlL8lL ! iLp melirt

n . gestreift zu einem
Beinkleid .kl «

Jedermann auf Verlangen
LSWEWtES WrrstGr -
LueksLia , XLinwALrn , Oäsviots

kaletotstoLsn naä OniuMtnel ^su !

^ Nnzügeund Pakets zDoppbr . remw
»Inrrr , Lsrlismii»
von M . I .Z« an

MeMIi88t6 !lUNA
'
1lIK

'8d !irZ^VLrttVLLelinsi ' L Oo.

MMSLMllö 86Nvrik Wl! W886 ki!8V/3tiI.
VKiilLlLeli irrLlÄK«

Vor 'tdeilkE
kommen
keinerlei

LerVslichlnug zrmi Kaufen

k ' ür
3 Msrbl

Meier 15 cm.
IlnjfgÜöllL-KANMßllkll
zu einem Bei-ntleid

neuest.Dessins .

b ' ür
7MkSVI ' r
3 Meter marineblauen
Olievioi zu einem
elegant ., dauerhaften ,

Anzug .

, u NN ! liizit .?! rillt pro Quartal" O .llll . l stei uUsn äsutsostsQ 1'ostÄwstMM . M . S . ÜI .

„Kerliner Umeste AchrWen
"

««parteiische Zeittrug Ov
2mal täglich (auch Montags ).

Uöllslltion unck kxpeäition: öerlin 8W . , Königgi-ätrer Ztvssso 4l.

5 ,

8otmtzI1tz, utisküstriieiik rwst
! rmpnrtsiigests postti »ostsL sriostt -
tzrstattruiA . — ^ isäsrZabo in - 1 .
tsrgZsiröwäsr UsinriuA8Üii88sr -

rmAM äsr kurtsistlMsr sllor
>UrvsttrrQAtzrr. — ^ tisküst rst eds
kurlÄMSiitLstsriosttö . - IrsMosttz

f wriiiLrisvstb ^ rrkslltss . — Intsr -
68sarsts I -okul - , Istsutsr - rurä

! Osriotit8 -ssfnostri osttsn , — Lm -
Asstsrulsts sdiaestrioststm üst . Arr -
sik , Xrurst rmä ^ i88sn3 «ttaü
— ^ .uskilfrrliostsr Itnuci6i8tst6il ,

I VoU .8tL» äi ^ 8ts8 Ooiimblatt . —
^ Ix )ttsri6 -IÜ8tsQ . k6r80Q3,1 -Vsr -

MsttzruriAtzL irr stvr Limos ,
! Aurins rmä Oivii -4 '

smvultimK
8otdrt rmä vo1l8tünäi ^ .

MmHstoii8 , RoirmQS n , sdlovsstsi ; 8 ,
äsr stsrrorruASnästsit Autors » .

I Im Romsn -MulIItztAQ srsostsmt mit äsm irsnsn (jnurtul :

N « usv "
,

immoristisollsr Roman von II V . 8nl »u » ,n « li, ; v .
iiareigs » in üen „keriinsi ' lieuesten sisekriekten ' !
tmdsn vortreikliekv Wirkung ! Rrsm kür äio kKssxultsns Lsilo 40 ? k,

W M8i : !! pkode-ÜIuminsi'n uni!

8 (6r » 1l8 )-RsiI )Iütt6r :

, .liSflt8l! ll8I' ÜSUbfl'SlM "
,il

^
l
^

r. ^LsitsoIn . von 16 Druekssitsu 1

„ ililMile kllolienrsituno "
, I

Sssltix mir Zokmttmnstsi ; illoiiLMvL.

. HMmti
'zeiill Klio"

,
„ ttl -ilMIIW -KIllN

"
, WluirLxjx,

l.rmlmi'iliSLlisfflidlg leitMii ,wAeLsutliod ..

6 - „ Ül8 , vöeiisntlioii .

7 . „ kroilllNön Vil UmönAM -öe- !
klllli : , vöoLslltUed .

. .üeiitseliek ksclitssiijegLl
"

,Zanmü . ususr OssstM nnä LsicLsgHr .-
Lntsetlsiä . ; nLok. Lsäark .

TayCursus.
Beginn am MvNstag , de «

80 . März , Abends 8 Uhr, tm Saale
des Herrn Kliem (Victoriahalle ) .

Diejenigen Damen und Herren , welche
daran theilnehmen wollen , wollen sich
pünktlich einfinden .

Vorhergehende Anmeldung in meiner
Wohnung , Hinterstraße 20 , erwünscht .

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8. v. l!. kelrön.

Aoß. Kneten
Böttchermeister ,

Bismarckstraße 50 ,
empfiehlt sich bei prompter Ausführung
und billigen Preisen zu allen in sein

. Fach schlagenden Arbeiten .

kleMsluiM WHipt » m! diliig .

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M -

„ dunkles Lagerbräu 86 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Ex ,
Portbier, wovon ich stets Lager halte.

MviLEv , 8oi » « 1 » zx :

große Tanzmusik
( doppelt besetztes Orchester vo« einer Militär -Kapelle) ,

wozu freundlichst einladet

k » 8vl »lr«, Lothringen .
Uirtoria-HaNe.
Heute Sonntag ?

Große Tanz - Musik.
1 . lOIvm .

(
V - - M — V - M - V - W - - U - - G - Y

Empfehle

und

Flaschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufer« Rabatt .

H . Vurrns ,
Msmarckstr . 14 .

f

^ Heute Sonntag :

^ GroßeMntl .TanMiM , i
bei

8t » rlL K» « 8vtLtGN » Or « Iiv8tvD

Anfang 4 Uhr.

K . Kläffers ,
Schmiedemeister ,

Bismarckstraße 54 ,
hält sich zu allen in sein Fach schlagen¬
den Arbeiten bestens empfohlen , als :
Hufbeschlag, Ban - und Wagen¬
arbeit, sowie zu sämmtk . Gchlofler-
arbeite« bei billigster Preisstellung.

Werkzeug
'

Maurer , verfertigt und hält vorräthig
ckvD Hblxv .

Geräucherte

Schinken ,
bei Abnahme von ganzen Schinken L
Pfd . 75 Pfg, , empfiehlt

W ! . LiMUK « ! »
,

Renestratze IO.

K » avi ^
für Damen , von besten reinwollenen
Tuchstoffen gearbeitet , offerire zu Aus -

nohmepreisen .

tt . KI . tt ii lk i in ri ini .

Schwarzblan dunkel

KMlllgm-
Konßlmanbenaiizilge .
das Beste darin , in größter Auswahl ,
pr Stück 24 Mark bei

Lli » K « Gvtkv ^ l ,
Rooustraße 8S .

Stellung erh . Jeder überallhin > f . dis er , liebev , Aufn . bei Frau
umsonst . Fordere p .

'
Postkarte Stellen - 1Ü8W88 Kühl , Hebamme , Osnabrück ,

Auswahl . Vonrirr , Berlin -Westend 2 . 1 Sutthnuserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Gart .

-kür Herren !
Weiße farbige Meil-We

Stück 1 Mk . 40 .
8 . N . Müki ' mann .

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball .
Kn doppelt besetzte« Orchester

in meinem großen neuerbauten Saale .

Es ladet ergebenst ein

_ iVI.
__ Die . —

Kaffee -
" " '

mit Dampfbetrieb
des

7. I> . Lorxstsäs , ülsüötli,
ganz neu eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

x g - booirnten ALoffees . ^
Nur feine reinfchmeckende Sorten kommen zur Ver¬

wendung und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro V2 Kilo in
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshaven b . den Herren Joh . Freese ,

Bruno Müller .
Ang Oeltjen KC .

ferner in Neuheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,
„ „ F . W . Mengers ,

„ Neubremen bei Herrn T . Gerdes ,
„ Marienfiel „ „ D . B . Katz.
„ Bant „ „ H. Breske ,

„ „ A . Euling .

Bartlosen,Haar Ansfast
leiden , empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage hergestelltes Haar -
u B arterzeugvugs -Prkparat . Erfolg
schon nach wenigen Wochen , selbst
aus kahlen Stellen , wenn noch Haarwurzeln
vorhanden , event . bei Nichtersolg Rückzah¬
lung des Betrags . Viele Anerkennungen .

Angabe des Alters erwünscht . Zu beziehen L Mk . 3 pro Flacon von

_ A . SchUttrMMM, Frankfurt a . M-
Redaktion , Druck «ud Verlag vo« Th. Tüß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr. IS.)
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